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77. Jahrgang 


unmittelbar bevorſt 


Poznan (Polen), Sonnabend, 26. März 1938 


Kabinettsrücktritt in Kowno 


ehend? 


Noch keine Einfuhrerlaubnis für polniſche Zeitungen nach Litauen 


Wrantberleht unseres Warschauer 
Wa Kortesbon denten) 

e ee 25. März. Die polniſchen Blätter 
umite, daß der Negierungswechſel in Litauen 
Bo elbar bevorſtehe, und zwar infolge des 
* des Verbandes der Kriegs⸗ 
R. willigen, die die Uebertragung der 
Bean 8 in die Hände eines Generals 

ngen. Auf anderer Seite haben die Oppo⸗ 

parteien dem Staatspröſidenten eine Dent- 


Der Vertreter des polniſchen Außenminiſte⸗ 
riums, Miniſterialrat Klopotowſki, ift in 
Kowno eingetroffen und verhandelt über die 
Mietung eines Gebäudes für die polniſche Ge⸗ 
ſandtſchaft. 


Der neuernannte polniſche Geſandte in Kowno, 
Harwat, wurde geſtern vom Herrn Staats⸗ 
präſidenten ſowie von Marſchall Rydz- 
Smigly und vom Miniſterpräſidenten Sla⸗ 
woj⸗Skladkowſki empfangen. 


Meldungen über Regierungs- 
rückteitt und ihr Dementi 


Bereits geſtern war aus Kowno gemeldet 
worden, daß die litauiſche Regierung am 
Abend nach einer Sitzung beim Staatspräſi⸗ 
denten zurückgetreten ſei. Mit der Bil⸗ 
dung einer neuen nationalen Regierung auf 
breiterer Baſis ſei der Armeegeiftlche 
Mironas, der zum engſten Führerkreis 
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finde, automatiſch der Entſcheidung der Priti- 
ſchen Regierung entzogen ſein würde. Die an⸗ 
geregte Garantie würde ohne Berückſichtigung 
der Umſtände wirkſam werden, durch die ſie 
zum Funktionieren gebracht werden würde und 
über die es der britiſchen Regierung nicht mög⸗ 
lich wäre, irgendeine Kontrolle auszuüben. 
Das ſei eine Lage, die die britiſche Regierung 
nicht für ein Gebiet annehmen könne, in dem 
Englands lebenswichtige Intereſſen nicht in der 
gleichen Weiſe berührt jeien, wie das bei Frant 
reich und Belgien der Fall ſei. Das ſei beſtimmt 
nicht die Lage, die ſich aus der Genſer Satzung 
ergebe. Im Falle eines Kriegsausbruches 
würde es unwahrſcheinlich ſein, daß er ſich auf 
diejenigen beſchränke, die ſolche Verpflichtungen 
übernommen haben. Es wäre gänzlich unmög⸗ 
lich zu ſagen, wo der Krieg vielleicht enden 
und welche Regierung vielleicht in ihn ver⸗ 
wickelt würde. Der unvermeidliche Druck der 
Tatſachen würde ſich vielleicht ſtärker erweiſen 
als formale Erklärungen. In jenen Fällen 
würde es durchaus in den Grenzen der Wahr⸗ 
scheinlichkeit liegen, daß andere Länder fajt fo: 
fort in den Krieg verwickelt würden außer den 


hrii . des Tautininkai⸗Verbandes ge⸗ 
Laber in der ſie die Schaffung einer Außenminiſter Bed empfing geſtern den hört beauftragt worden. Man vermutete, daß Ländern, die urſprünglich den Streit beginnen. 
itiens regierung fordern. Die pol- franzöſiſchen Votſchafter Nos l. Das Geſprächs⸗ zu der neuen Regierung auch Perſönlichkei⸗] Dies gelte beſonders für Großbritannien und 
i Zeitungen rechnen damit, daß der be- thema kann man ſich nach Ueberreichung der | ten Derangegogen würden, die nicht zu die- | Frankreich, die lange miteinander in 
nie Oberſte Armeegeiſtliche Mironas die polniſchen Proteſtnote in Paris | jem Verband gehören. Freundſchaft verbunden feien mit engver⸗ 


ang der Regierung übernehmen wird und 
wichtigen Oppoſitions parteien, aljo die 


denken. 
Wer Nachfolger Harwats in Riga wird, ſtehl, 


wobenen Intereſſen. 


leitwindow⸗Finkeſſteins Barlekinade 


ltlichdemotraliſche Partei und die Bauern ögli 
„noch nicht feſt. Man ſpricht von der Möglich⸗ als n den rechen w 
den gi den werden. Ob dieje Beränderung | Leit, daß der jetzige Preſſechef im Außenmini⸗ | tiert. gr * f ee a ome Chamberlain kam dann auf die Harle⸗ 
Velen m haben wird, die Verſtändigung mit ſterium, Skiwſki, nach Riga geht. 5 enllichen Aufrufe, in denen die Oeffentlich-kinade Litwinow⸗Finkelſteins zu 
teit zur Beſonnenheit, Ruhe und Ordnung ſprechen, der bekanntlich die Wiedervereinigung 


Wei zu ſtärken, ſteht noch dahin. In Kowno 
— 4 die Grundtendenz zu ſein, eine möglichſt 
i Bafıs für die Regierung zu ſchaffen, um 
Ten Rückhalt im Lande angeſichts der gefähr⸗ 
außenpolitiſchen Lage zu verſtärken. 
Kom Lieferung der polniſchen Zeitungen nach 
8 iſt noch immer wicht zugelaſſen. Das 
— ikt im Gegenteil noch verſtärkt 


In der „Gazeta Polſta“ beſpricht Oberſt 
Miedzinſti die Beck⸗Rede. Er wendet ſich 
dabei gegen die „Maximaliſten“, die 
ſehr weit gehende Forderungen gegenüber Li⸗ 
tauen durchdrücken wollten. Poſitiver Natio⸗ 
nalismus ſei ein ſolcher, der das Recht der 
anderen Völker achte. In den Augen der Welt 
ſei Polen in der Geſchichte der letzten Tage 
vergrößert an Macht hervorgegangen. 


ſen, daß die Beſorgnis des litauiſchen Boltes 


über die Entwicklung der erzwungenen diplo- 
matiſchen Beziehungen zu Polen berechtigt 
ſei, doch könne dem nur durch Einſatz aller 
Kräfte, Stärkung des Nationalbewußtſeins 
und Gehorſam gegenüber den Behörden ent- 
gegengetreten werden. 


Chamberlains Glaube an Genf 
tief erſchüttert 


Dennoch will er die Liga wieder „geſund pflegen“ — Keine Garantie gegenüber der Tſchechoſlomakei, 
aber Andeutung einer Hilſeſtellung für Frankreich 


England wird kämpfen... 


mininden, 25. März Der britische Premier- 
ta ſter Chamberlain gab am Donners⸗ 
A im Unterhaus die angekündigte Erklärung 
Nach die engliſche Außenpolitik ab. 
me einem Hinweis darauf, daß die funda⸗ 
in Niale Grundlage der engliſchen Außenpolitit 
r Erhaltung des Friedens und der Schaf⸗ 
bent eines Vertrauens auf ſeine Erhaltung 
8 ſtehe, betonte Chamberlain u. a.: Das ber 
8 tet nicht, daß uns nichts zum Kämpfen 
t ngen würde. Wir find durch gewiſſe Ber- 
tagsverpflichtungen gebunden, die 
K unter Umſtänden die Notwendigkeit zum 
Sep pien auferlegen. Auch gibt es gewiſſe 
Ja nsintereſſen Englands, für die wir im 
lle ihrer Bedrohung zur Verteidigung der 


Valle Gebiete und ihrer lebenswichtigen 


es bindungen kämpfen würden. Ferner gibt 
» andere Fälle, in denen wir vielleicht fämpfen 
tä tden, nämlich wenn uns klar würde, daß wir 
die ofen müßten oder ſonſt ein für alle Male 
in Hoffnung aufgeben müßten, die Zerſtörung 
isän Dinge abzuwenden, die wir am höchſten 
ben, nämlich unſere Freiheiten und das 
nat t, unſer Leben ſo zu leben, wie es unſerer 
onalen Tradition und umerem National- 
tatter entſpricht. 


Das Deriagen der Senier Liga 


ven leichwot muß unfer Ziel immer darin be- 


en, jene Intereſſen zu erhalten, die wir für 


entlich halten, ohne, wenn es möglich iſt, 


zum Kriege zu ſchreiten, da wir wiſſen, daß es 
im Kriege keine Gewinner gibt. 

Lange hat die Mehrheit des engliſchen 
Volkes geglaubt, in der Genfer Liga ein 
Inſtrument gefunden zu haben, das den 
Frieden erzwingen kann. Mein urſprüng⸗ 
licher Glaube an Genf als ein wirkſames 
Inſtrument für die Erhaltung des Friedens 
iſt tief erſchüttert. 

Das ergibt ſich aus dem jetzigen Zuſtand der 
Liga ſelbſt, was nicht die Folge irgendwelcher 
neuerer Ereigniſſe iſt. Es gibt aber keinen 
Grund, warum wir, nachdem die Politik der 
kollektiven Sicherheit, da fie unter den Um⸗ 
ſtänden fehlgeſchlagen ift, in denen fie auspro⸗ 
biert wurde, den Gedanken des Völkerbundes 
aufgeben ſollten. Wir müſſen doch ſicherlich zu- 
geben, daß wir verſucht haben, Genf eine Auf⸗ 
gabe zu geben, die zu löſen ſeine Kräfte über⸗ 
ſtieg. Das Beſte ſei, ſo ſagte Chamberlain wei⸗ 
ter, wenn wir die Genfer Liga wieder geſund 
pflegen, da ihre urſprünglichen Ziele 
richtig geweſen feien. 


Oeiterreicd 


Chamberlain kam dann auf Oeſterreich 
zu ſprechen: Die britiſche Regierung, ſo ſagte 
er, hat der Anſicht Ausdruck gegeben, daß die 
kürzlichen Ereigniſſe in Oeſterreich eine neue 
Lage geſchaffen haben. Wir haben bereits unſer 


Urteil über die Handlung der deutſchen Regie- 
rung abgegeben und haben nichts hinzuzufügen. 


Aber die Folgen bleiben noch immer. Es 
hat eine tiefe Störung des internationalen 


u. a. damit, daß die Entſcheidung, 


Vertrauens gegeben. Daher beſteht das Pro⸗ 
blem, vor dem Europa ſteht, und dem nach 
Anſicht der britiſchen Regierung 
es dringendſt ſeine Aufmerkſamkeit zuwenden 
muß, darin, wie dieſes erſchütterte Vertrauen 
wieder am beſten herzuſtellen iſt. 


Prager Illinderheitenpolifik 
und Weltfrieden 


Am meiſten ſchwebt uns die Frage der 
Beziehungen zwiſchen der tſchechoſlowa⸗ 
kiſchen Regierung und der dent: 
ſchen Minderheit in der Tſchechoſlowa⸗ 
kei vor. Es iſt wahrſcheinlich, daß eine 
Löſung dieſer Frage, wenn ſie erzielt wer⸗ 
den könnte, ſich weitgehend dahin auswirken 
würde, das Gefühl der Stabilität in einem 
ſehr viel größeren Gebiet wiederherzuſtellen 
als in dem unmittelbar betroffenen. 


Chamberlain erörterte dann die Frage, ob 
die britiſche Regierung zufäklich zu den Ver⸗ 
pflichtungen, durch die ſie bereits durch 
die Genfer Satzung und den Locarno⸗Vertrag 
gebunden iſt, neue Verpflichtungen, und zwar 
beſonders gegenüber der Tſchechoflowakei, über- 
nehmen ſollte. 

Die britiſche Regierung fühlt ſich, ſo be⸗ 
tonte Chamberlain, nicht in der Lage, die 
angeregte Garantie zu geben. 

Dieſen Standpunkt begründete Chamberlain 
ob die 
Tſchechoſlowakei ſich in einen Krieg verwickelt 


Oeſterreichs mit dem Deutſchen Reich für die 
Wühlarbeit der Sowjets in der Welt auszu⸗ 
nutzen verſuchte und die Bereitwilligkeit der 
Sowjetregierung zur Teilnahme an „kollektiven 
Aktionen“ erklärte. Chamberlain erklärte dazu, 
die britiſche Regierung würde die Abhaltung 
einer Konferenz begrüßen, zu der alle 
europäiſchen Länder ihr Erſcheinen zuſagen 
würden, und auf der es daher möglich wäre, 
die Angelegenheiten zu erörtern, über die man 
gegenwärtig Beſorgniſſe verſpüre. 
„Unter den gegenwärtigen Umſtänden 
fühlt ſich die britiſche Regierung jedoch ver⸗ 
pflichtet, feſtzuſtellen, daß eine ſolche Erwar⸗ 
tung nicht gehegt werden kann, auch die 
Somjetregierung hegt fie in der Tat nicht.“ 


Die britiſche Regierung ſei außerdem der An⸗ 
ſicht, daß die Folgen einer ſolchen Aktion, wie 
fie die Sowjetregierung vorſchlage, darin be- 
ſtehen würden, zwei ſich ausſchließende Gruppen 
von Staaten zu ſchaffen, was nach Anſicht der 
britiſ ben Regierung für einen europäiſchen 
Frieden abträglich wäre. England glaube nicht, 
daß eine ſtabile Ordnung geſchaffen werden 
könne, wenn nicht durch das eine oder andere 
Mittel gewiſſen Prinzipien Anerkennung ver⸗ 
ſchafft werden könne. Das erſte beſtehe darin, 
daß Meinungsverſchiedenheiten durch fried⸗ 
liche Mittel gelöſt werden ſollen und nicht 
durch die Methode der Gewalt, das zweite 
Prinzip, das von nicht geringerer Bedeutung 
ſei, beſtehe darin, daß eine friedliche Regelung, 
die von Dauer ſein ſolle, auf Gerechtigkeit be⸗ 
ruhen müſſe. Auf Grund dieſer Anſichten hätten 
die britiſchen Regierungen die vollen Verpflich- 
tungen der Genfer Satzungen auf ſich genom 
men. Andererſeits habe die Regierung ſtändig 
ihren Einfluß aufgewandt und tue dies weiter, 
um die Beziehungen zwiſchen den Völkern einer 
Revifion zu unterziehen, wo dieje durch Ber- 
träge oder anderweitig geſchaffen worden ſeien 
und wo fie revifionsbedürftig zu ſein ſchienen. 
Die britiſche Regierung werde offenbar all 
ihren Einfluß aufbieten, um eine friedliche 
und ordentliche Löſung aller Fragen herbei⸗ 
zuführen, die die freundſchaftlichen Beziehun⸗ 
gen zwiſchen den Völkern ſtören könnten. 


In Bezug auf Spanien erklärte Chamber⸗ 
lain, daß die britiſche Regierung auf dem 
e der Nichteinmiſchung weiter ber 
harre. 


Zu den engliſch⸗ italieniſchen Beſprechungen 
ſtellte er ſeſt, daß die bisher erzielten Ergeb⸗ 
nije ermutigend jeien und zu der Hoffnung be- 
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rechtigten, daß das Reſultat dieſer Beſprechun⸗ 
gen eine vollkommene Verſtändi⸗ 


gung ſein werde. 


Das Echo in Warſchau 


Die Rede, die Chamberlain über die britiſche 
Außenpolitik hielt, wird, ſoweit es ſich hierbei 
um die tſchechoſlowakiſche Frage han⸗ 
delt, von den meiſten Blättern als die Feſtſtel⸗ 
lung Englands gewertet, der Tſchechoſlowakei 
keine Garantien geben zu können. „Ga⸗ 
zeta Polſka“ ſchreibt, der Standpunkt, den 
Chamberlain eingenommen habe, ſei ein Mit⸗ 


telweg zwiſchen der Mehrheit und den Forde⸗ 


rungen der Linken. Das Warſchauer Blatt 
glaubt, daß die Erklärung des Miniſterpräſi⸗ 
denten trotz der Angriffe der Oppoſition und 
der Kritik einzelner konſervativer Abgeordneter 
die Anterſtützung der großen Mehrheit 
des Hauſes finden werde. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 26. März 1938 
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Umhklammerung der Bolſchewiſten 


Die nationale Offenſive in Nordaragon weiter erfolgreich vorwärts getrieben 


Saragoſſa, 25. März. In Nordaragon ſetzen 
die nationalen Truppen ihren Vormarſch wei⸗ 
ter fort, mit einem Erfolge, der in allen Ab⸗ 
ſchnitten um ſo ſtärker wird, da ſie die Bolſche⸗ 
wiſten dabei in die Zange nehmen. Von der 
Linie Saragoſſa — Huesca aus richtet 
ſich nämlich ihre Offenſive nach O ſten, wäh- 
rend ſie öſtlich von Saragoſſa vom Ebro her 
nach Norden vorgetrieben wird. 

Die Truppenteile, die geſtern den Ebro über⸗ 
ſchritten, breiten ſich im Gebiet der kleinen 
Stadt Pina nordwärts aus und bedrohen die 
längs des Ebro⸗Ufers ſtehenden roten Streits 
kräfte im Rücken. Die große Landſtraße, die 


Barcelona verlor einen wichtigen Eiſenbahn⸗Knotenpunkt 


Nach der Befreiung der Stadt Huesca ſchreitet die Offenſive Francos an der Aragon⸗Front 

weiter erfolgreich fort. Die nationalen Truppen beſetzten den ſtrategiſch wichtigen Eiſenbahn⸗ 

Knotenpunkt Tardienta. Damit hat Barcelona eine ſeiner wichtigſten Nachſchublinien für die 

Aragon⸗Front verloren. Bei ihrem weiteren Vormarſch überſchritten die nationalen Truppen 

unter Leitung von General Franco an mehreren Stellen den Ebro und entwickeln die wei⸗ 

tere Offenſive von der Linie Saragoſſa — Huesca aus zur Umklammerung der Roten 
nach Oſten und Norden. 


Streiks ſollen Einmiſchung erzwingen 


von Saragoſſa über Lerida nach 
Frankreich führt, wurde bereits an mehre⸗ 
ren Stellen überſchritten. Da hierdurch die 
weiter weſtlich befindlichen Stellungen der 
Roten bedroht und deren Rückzug abgeſchnitten 
wird, entwickeln ſich an dieſer Straße heftige 
Kämpfe. Die Nationalen erreichten bereits 
Stellungen, die 12 Kilometer nördlich von der 
Straße liegen, von wo aus ſie die bolſchewiſti⸗ 
ſchen Poſitionen von Farlete beherrſchen. 


Die nationalen Flieger richteten ihre 
Haupttätigkeit darauf, den Nachſchub der 
Bolſchewiſten aus Katalonien abzuſchnei⸗ 
den. Auf der Straße Lerida—Saragoſſa 
rieben ſie einen roten Laſtwagenzug auf. 


Der Frontberichterſtatter des nationalen 
Hauptquartiers meldet, daß der Gegner hefti⸗ 
geren Widerſtand leiſtete als an den Vortagen. 


Bei der Einnahme von Nueno fanden erbit⸗ 


terte Nahkämpfe ſtatt; Haus für Haus 
mußte erſtürmt werden. Die Bolſchewiſten 
ließen 200 Tote zurück. Im mittleren Abſchnitt 
kamen die nationalen Truppen bis zum nörd⸗ 
lichen Ausläufer des Alcubierre⸗Gebirges; 
hier konnte der Feind erſt nach heftigem Ge⸗ 


| 


aus feinen 


ſchützfeuer und Fliegerangriffen ei 


Stellungen vertrieben werden. Im 


Abſchnitt tamen die Nationalen bis auf zehn 


Kilometer an den roten „Stabs“⸗Sitz Bujarg⸗ 
loz heran. 


Die Frauen follen an die Front! 


Letzte Verzwelllungsmassnahmen 
der Bolschewisten j 
Bilbao, 25. März. Die Boljhewijtenjänpt 
linge in Barcelona greifen angeſichts des = 
aufhaltſamen Vormarſches der nationale 
Truppen zu immer brutaleren Gewaltma 


men. So haben ſie jetzt nicht nur die Ein⸗ 


ziehung auch der letzten wehrfähigen e 
ſondern ſogar die Einziehung der Fraue 

„angeordnet“. Darüber hinaus wurden As 
ausländiſchen Vertreter (lies: Menſchen 

jäger!) dringend aufgefordert, die Re 
tierung“ zu verſtärken. Die Schergen ft 
den noch unter bolſchewiſtiſcher Herrſcha h 
ſtehenden Teilen der Provinz Aragon wur x 
angewieſen, alle Friedenskundgebungen Br 
geknechteten Bevölkerung rückſichtslos zu unte . 


drücken. 
rn ee 


Senat gegen Blum 


Mißtrauensvotum durch Ablehnung der Finanzgeſetzentwürſe 
Was für Folgerungen wird Blum ziehen? 


Paris, 25. März. Mit 193 gegen 88 Stimmen 
hat der franzöſiſche Senat den als Gegen⸗ 
vorſchlag aufgenommenen Regierungs: 
text der Finanzgeſetzentwürfe ab⸗ 
gelehnt. Der Senat nahm dann den Vorſchlag 
ſeines Finanzausſchuſſes, der der Regierung 
Blum nicht genügt, mit 156 gegen 133 Stimmen 
an. Die Regierung Blum wird heute, Freitag, 
zu einem Miniſterrat zuſammentreten. 

Während der Ausſprache über die verſchie⸗ 
denen Finanzgeſetzentwürfe kam es zu einem 
heftigen Wortwechſel zwiſchen Miniſterpräſident 
Blum und dem Präſidenten des Finanzaus⸗ 
ſchuſſes des Senats, Caillaux. In feiner 
abſchließenden Anſprache erklärte Caillaux, man 
ſolle hier nicht mit Worten ſpielen. Die Sum⸗ 
men, die Blum angeblich der Landes ver⸗ 


Ein großer Teil der franzöſiſchen Melallinduſtrie liegt bereits ſtill — Weitere Ausdehnung 


Paris. 25. März. Eine Zeilftreitbewe- 
gung, die am Mi in 3 Pa- 
kifer Flugzeugwerken zu obadh- 
ten war, hal fih am Donnerstag auch auf 
einen großen Teil der Metallindu- 
* ie ausgedehnt. Die Gewerkſchaften 
ordern ee die Aufgabe der Nicht- 
einmifhungspolifit gegenüber 
Spanien als insbeſondere die Erneuerung 
Der Einheits rahmenverträge. 


1 Sapi erde die = 20 000 
t ei igen, wurde die Arbeit gegen 
10.30 Uhr niedergelegt und auch in den Nach⸗ 
mittagsſtunden nicht wieder aufgenommmen. 
Die Fabrikleitung kündigt an, daß ſämtliche 
ri von den Streikenden beſetzt gehalten 
werden. 

Der „Figaro“ befaßt ſich mit Verlautba⸗ 
nen, die am Donnerstag abend in fran⸗ 
zöſiſchen Gewerkſchaftskreiſen umgingen. Da⸗ 
nach ſoll im Laufe des Freitag auch in den Pa- 
riſer Renault-Werken der Slreik erklärt wer- 
den, wenn die Citroen -Werke weiter beſetzl 
blieben. Außerdem müſſe man am Freitag 
mit einer neuen Streikbewegung in den 
verſchiedenen Werken und Fabriken rechnen, 
die Telephonmaterial herſtellen. 


die Streikkaſſe ebenſo wie der für fie ver- 
r ihag plötzlich 

$ ebferer — einen 
Brief mit der wenig tröſllichen Mitteilung an 
feine ihm nachtrauernden Genoſſen hinkerlaſ⸗ 
ſen, daß er ſich mit der Gewe tskaſſe nach 
Barcelona begebe, um dort mit dem ge⸗ 
ſtohlenen Geld eine „Granalenfabrik . fir 
Rolſpanien aufzumachen. Der „Figaro“ 
ſtellt feſt, daß die ſtreikenden Arbeiter in 
* feit dieſem Vorfall dem Grundſatz 
der Nichteinmiſchungspolitik ſehr viel freund⸗ 
licher gegenüber ſtehen. 

Die Belegſchaften von zwei iſchen 
Großwerken in Paris legten am Donners⸗ 
tag 1 8 für mehrere Stunden pap 

ne im enfitehen riffene umfangr 
Streitbewegung e ih e e 
nordfranzöſiſchen Werken der chemiſchen In- 
duſtrie bei Lille und Dünkirchen ab 

ei einer Verſammlung der H 
ſchaft Rouen ſchlugen die Gewer 


jengewerk⸗ 


ſchaftsver⸗ 


der Streikwelle zu erwarten 
treter für den kommenden Sonnabend einen 


Streik vor, um dadurch für eine Oeffnung der 
franzöſiſch - jowjelfpani Grenze zu 
opfieren. 


en 


„Die kranke Frau 
am Genfer See“ 


Aussenpolitische Aussprache im 
jugoslawischen Senat 


Belgrad, 25. März. In der außenpoliti⸗ 
ſchen Ausſprache des Senats nahm im Na⸗ 
men der Regierungsmehrheit der 


chen. Dieſes Geſchöpf ſei im Falle eines An⸗ 
riffs gar nicht imſtande, dem Angegriffenen 
ilfe zu leiſten. Deshalb müßten neue Wege 
beſchritten werden. Dr. Skojadinowitſch habe 
als einer der erſten begriffen, daß nur re- 
gionale Patte, alfo zweiſeitige Bünd- 
nijje und Nichtangriffspakte, die Lüden ais- 
füllen könnten, die durch die kranke Frau am 
Genfer See geſchaffen worden ſeien. 

Nach freundlichen Worten über das Ver⸗ 
hältnis zu Italien erklärte Graf Woinowitſch 
über die Beziehungen zu Deutſchland: „Mit 
Deutſchland haben wir weiter keine 


dalmatiniſche Senator Graf Woinowitſch Streitfragen. Seine ‚grobe Zivilifafion, 
e 


das Wort. Er erklärte, die kollektive Sicher⸗ 
heit, von der bis zum Ueberfluß geſprochen 
worden ſei, ſtelle eine reine Utopie dar. Heute 
könne man von der Liga der Nationen als 
von der kranken Frau am Genfer See ſpre⸗ 


eine mächtige Induſtrie, gewaltige Uus- 
ehnung ſeines Handels und beſonders das 
Anſehen, das es durch ſeine Dynamik erlangt 
hat, machen uns die Beziehungen zum Drit- 
ten Reich beſonders angenehm. 


Auch die Chriſtlich⸗Sozialen 
unter Henlein 


Die Konſolidierung des Sudetendeutfchtums ſchreitet fort 


Prag, 25. März. Die Leitung der Deutſchen 
Chriſtlich⸗Sozialen Volkspartei in der Tſchecho⸗ 
flowakei hat am Donnerstag einmütig be- 


ſchloſſen, daß auf Grund der zwiſchen ihr und 


der Sudetendeutſchen Partei getroffenen Ver⸗ 
einbarungen die Mitglieder des Parlamenta⸗ 
riſchen Klubs der Abgeordneten und Senatoren 
der Deutſchen Chriſtlich⸗Sozialen Volkspartei 
dem Parlamentariſchen Klub der Abgeordneten 
und Senatoren der Sudetendeutſchen Partei 
beitreten. Die Chriſtlich⸗Soziale Volkspartei 
ſcheidet mit dem Donnerstag aus der Parla⸗ 
mentsmehrheit aus und beruft ihren Ver⸗ 
treter aus der Regierung ab. Die 
Parteileitung verfügte, daß die Tätigkeit 
aller ihr unterſtehenden Organe und Gliede⸗ 
rungen der Partei ruht. 

Wie das Preſſeamt der Sudetendeutſchen 
Partei dazu meldet, begrüßte Konrad Hen⸗ 
lein dieſen volkstreuen Beſchluß, wonach die 
Tätigkeit der Chriſtlich⸗Sozialen Partei einge⸗ 
ſtellt werde. Er würdige und billige ihn. Der 


ſeine Pflicht gegenüber Volk und Heimat er⸗ 
füllen 


Der Vertreter der Chriſtlich⸗Sozialen in der 
Regierung, Miniſter ohne Geſchäftsbereich 
Zajicek, hat dem Präſidenten der Republik 
ſein Rücktrittsgeſuch überreicht. Das Geſuch 
wurde genehmigt. 


Eniſcheidungskampf der 


Slowaken um die Autonomie 


Prag, 25. März. Donnerstag trat unerwartet 
der Vorſtand der Slowakiſchen Bolts: 
partei unter Vorſitz Pater Hlinkas in 
Preßburg zuſammen, um angeſichts der poli⸗ 
tiſchen Lage bedeutſame Beſchlüſſe zu faſſen. 
Pater Hlinka erklärte nach einem Bericht, der 
Freitag im „Slowak“ erſcheinen wird, daß das 
Jahr 1938 die gleiche Bedeutung für die Slo⸗ 
walen habe wie das Jahr 1918. Die Ereigniſſe 
dürften die Slowaken nicht unvorbereitet 


Parlamentariſche Klub der Sudetendeutſchen ] finden. 


Partei, der jetzt 55 Abgeordnete und 26 Gena: 


Anſchließend ſprach der zweite Vorſitzende Dr. 


toren umfaſſe, werde kraftvoll und ſiegesgewiß Tijo, der fih für die Erweiterung der auto 


teidigungskaſſe zukommen laſſen wolle, 
würden in Wirklichkeit zur Deckung der laufe, 
den Bedürfniſſe des Scha ga mei 
dienen. Aus dieſer Ertenntnis ergebe ſich d 
Haltung des Senats gegenüber den Finanz 
geſetzen der Regierung. Der Senat wünsche 
einen Plan zur finanziellen und wirlſhaftlic 
Wiederaufrichtung des Landes zu ſehen, M 7 
bevor die Verfaſſung dem Miniſterpräſidente 
die Möglichkeit gebe, das Parlament in 5 
Ferien zu ſchicken. Sehr erregt antwortete ih 
Blum. p 
Nach Sitzungsſchluß herrſchte in den Wande 
gängen des Senats die Anſicht vor, daß trotz 
Anſetzung des Miniſterrats für Freitag ers 
mittag die Regierung doch früheſtens am Fre 
tag nachmittag „die Folgerungen aus der Don“ 
nerstag⸗Abſtimmung des Senats ziehen“ 
Jedenfalls werde Blum ſich am Freitag dar Ab⸗ 
klar werden müſſen, ob die verſchiedenen t 
ſtimmungen vor dem Senat ihm noch die nP en 
wendige Autorität zu einer weiter 
Ausübung der Miniſterpräſidentſchaft laſſen. 


Blum an der Klippe? 
zeigt 


Die Pariſer Preſſe vom Freitag früh = 
fih im Anſchluß an die geſtrige Niederlage 
franzöſiſchen Regierung im Senat und im pe 
blick auf den für heute einberufenen Kabinett? 
rat ſehr zurückhaltend. Die Mehrzahl = 
Blätter beſchränkt fih darauf, in Fragefo 
die verſchiedenen Möglichkeiten und Ausweg 
zu behandeln, die der Regierung noch übrig 
bleiben. Einig ſind ſich die meiſten län 
aber in der Feſtſtellung, daß Blum unter all at 
Umſtänden vermeiden werde, vor dem Sen 
die Vertrauensfrage zu ſtellen. 


Der „Figaro“ macht ſich zum Sprachrohr von 
8 3 heute mit eine? 
Demiſſion der Regierung zu rechnen habe 
Allerdings mache ſich eine Strömung in dem 
Sinne bemerkbar, daß die Regierung Blum in 
ihrer augenblicklichen Zuſammenſetzung wenig 
itens noch vorläufig am Ruder bleiben 


ſolle. 
eee eee 


nomiſtiſchen Front in der Slowakei un 
im ganzen Staate einſetzte. Nach einer lange, 
lebhaften Ausſprache wurden folgende 21 
linien, die der „Slowak“ bekanntgeben wird, 
feſtgelegt: 

„Wir ſtehen vor dem entſcheidenden Kampf 
des nationalen Gedankens gegen den Inter 
nationalismus und Bolſchewismus. Der nat 1 
nale Gedanke verzeichnet im Auslande gend 
fo wie im Innern des Staates ſichtbare Er⸗ 
folge. Die Slowakei ſind ſich deſſen bewußt u 
betonen daher weiterhin ihre völkiſche Ber 
ſchieden heit von den Tſchechen ne 
ihr ſlowakiſches Autonomie⸗Programm. 
nur die Löſung der flowakiſchen nationalen 
Probleme, ſondern auch die Sicherung 
territorialen Grenze der Slowakei 
ruht auf dem Autonomie⸗Programm. Der ie 
ftand der Partei verfolgt mit Rüdfict auf di, 
Verteidigung der Grenzen der Slowakei hit 
der Erkämpfung der Autonomie für die S 
wakei mit Intereſſe die politiſche Entwicklung 
im Leben der magyariſchen, deutſchen un 
rutheniſchen Volksgruppen im Staate.“ 

Bemerkenswert ift, daß der Vorſtand der SI 
wakiſchen Volkspartei einen engeren Aus 
ſchuß mit ſämtlichen notwendigen Boll’ 
machten für ſchnelle Entſcheidungen ein⸗ 
ſetzte. Außerdem wurde eine Teilnahme biw. 
Vertretung der Slowakiſchen Volkspartei = 
Tſchechoſlowakiſchen Nationalrat abgelehn 
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Der höchſte Fürſt Indiens geſtorben 


ie aus Bombay gemeldet wird, ift der Maha⸗ 

Fürst von Patiala, wohl der einflußreichſte 

t Indiens, geſtern geſtorben. Der Maha- 

ſcha war der ranghöchſte indiſche Fürſt. Er 

Kanzler der indiſchen Fürſtenkammer und 

idete in der engliſchen Armee den Rang 
eines Generalmajors 


war 
betle 


Auftakt des Wahlkampfes 
in Oeſterreich 


Herr Schufchnigg und die Saarbeſreiung — Eine Rede Bürdels 


Wien, 25. März. Seit den frühen Nachmit⸗ 
tagsſtunden des Donnerstag dröhnte in den 
Straßen Wiens der Marſchtritt der na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Formationen. 
SA., SS. und Hitler⸗Jugend, Arbeiter und 
Angeſtellte marſchierten mit wehenden Haken⸗ 
kreuzfahnen nach dem Inneren der Stadt. 
Ueberall kündeten Spruchbänder mit der Auf⸗ 
ſchrift „Ein Volk, ein Reich, ein Führer!“ den 
Auftakt des Wahlkampfes im deut⸗ 
ſchen Oeſterreich, den der Beauftragte des Füh⸗ 
rers für die Durchführung der Volksabſtim⸗ 
mung, Gauleiter Bürckel, im großen Konzert⸗ 
hausſaal eröffnete. 

Einleitend wies er darauf hin, daß er vor 
einem halben Jahre zum Erntedankfeſt vor den 
Reichsdeutſchen Wiens geſprochen habe und 
erinnert dabei daran, daß der damalige Bun⸗ 
deskanzler Schuſchnigg ſeine Anweſenheit als 
einen unfreundlichen Akt des Reis 
ches erklärt hatte, da er doch durch den 
Saarkampf e belaſtet fei. Der letzte Bun- 
deskanzler von Oeſterreich habe damit einmal 
bekannt, daß es ihm leid tat, daß der Saar⸗ 
kampf gewonnen worden ſei. Der ehemalige 
Bundeskanzler hätte alſo als Saarländer nicht 
zu jenen gehört, die dem Appell des Blutes 
gefolgt wären. 

Gauleiter Bürckel wies dann auf die Pa⸗ 
rallelität der Erſcheinungen an der 


Kleine Steuerreform angenommen 


Senalsdebaite über den Redisanwaltitand 


Drantpericht unseresWarschauer 
Korrespondenten) 


I. Varſchau, 25. März. Der Senat nahm in 


ref r geſtrigen Sitzung die kleine Steuer 
unte m an, d. h. die neuen Seſetze über die 
10 latſteuer und die RNegiſtratur⸗ 
gehe ten, die die bisherige Induſtrieſteuer er⸗ 

den. Der Ausfall der Einkünfte aus den In⸗ 


N rieerzeugniſſen wird für den Staatsſchatz 


iht durch die Erhöhung der Am ſatz⸗ 
15 und für die Selbſtverwaltung durch die 
; aturkarten. . 
1 eſchloſſen wurde ferner das Geſetz über die 
liche Einkommenſteuer, wonach 
Ahtesimalige Beſteuerung einiger Einkünfte 
Nerlgeden werden ſoll. Schließlich wurde die 
Ängerung der zeitweiligen Ermäßigung der 
de ben für die Sozial verſicherung 
mloſſen. g 
der me längere Ausſprache rief das Geſetz über 
ARechtsanwaltsſtand hervor. Der 
terſtatter Jeſzte erklärte, es fei unter 
groß echtsanwälten ein unverhältnismäßig 
er Prozentſatz von Minderheiten vorhan⸗ 
> Vor allen Dingen von Juden. 


deren Zuſammenſetzung der Anwälte in na⸗ 
tionaler Beziehung. Aus dieſer Tendenz 
heraus ſeien in dem Geſetz Widerſprüche 
vorhanden. Die Vorlage ſage, daß der An⸗ 
waltsſtand ein Gegenſtand der Selbſtverwal⸗ 
tung ſei, aber aus der Selbſtverwaltung werde 
eine Fiktion gemacht. Die Einführung von 
Kontingenten und die Schließung der Liſte 
führe dazu, daß der Anwaltsſtand dem Be⸗ 
amtenſtand gleichgemacht werde. Im 
Falle einer Annahme der Vorlage würden die 
ukrainiſchen Anwälte vollkommen verſchwinden, 
die im Leben des ukrainiſchen Volkes eine fo 
bedeutende Rolle ſpielen. 

Senator Jeſzke erklärte in ſeinem Schluß⸗ 
wort, daß er mit dem jüdiſchen Senator 
Trockenheim, der ſelbſtverſtändlich auch 
Einwendungen gemacht hatte, nicht diskutieren 
könne. Dagegen verſicherte er Senator Becy⸗ 
kiewicz, daß man bereit ſei, mit der Normali⸗ 
ſierung der polniſch⸗ ukrainiſchen Beziehungen 
auch eine Normaliſierung des Verhältniſſes in 
der Anwaltſchaft zu verbinden. Allerdings er⸗ 
Härte ſich Senator Jeſzke gegen den Antrag von 
Senator Becyliewicz, der eine beſtimmte Siche⸗ 
rung dagegen vorſah, daß das Geſetz nicht gegen 
Die Vorlage 


nacien. In der Verhandlung am Montag er- 
ae ſich der Schlichtungsausſchuß wieder ein- 
ein als nicht zuſtändig, da er nur dann 
5 Entſcheidung treffen könne, wenn ein Ein⸗ 
uch des Betriebsrates vorliege. 


Forderung nach Schließung 
eines deutichen Gymnaſiums 


Se dattowit, 25. März, der Schleſiſche 
k 1 hielt am Mittwoch eine Vollſitzung ab, 
tat er auch das Kapitel Schulweſen zur Be- 
Kant ſtand. In einer Entſchließung, die dem 
mip dent zur Beſchlußfaſſung vorgelegt wurde, 
mob dagegen Stellung genommen, daß die Woje⸗ 
Se ſchaft Schleſien in Bielitz ein ſtaatliches 
halte b es Minderheiten ⸗Gymnaſium unter- 
iti e, was als eine „Bevorzugung eines bez 
Au mien Vollsteiles“ angeſehen werden müſſe. 
daji Schleſiſche Wojewode wird aufgefordert, 
ng r Sorge zu tragen, daß dieſes deutſche Gym- 
fium im nächſten Jahre aufgelöſt werde. 
gan nicht anders zu erwarten war, nahm das 
NS die Entſchließung einjtimmig an. In die⸗ 
ir Iujamnenhang ſei bemerkt, daß es ſich bei 


ner Draht⸗ 

15 in Warſchau be⸗ 
olniſche Telegraphen⸗Agen⸗ 
„Nowa 
Die Entſcheidung des Gerichtes 


Lob von Un⸗ 
1 und einer unzuläſſigen Kritik an Ge⸗ 
richtsurteilen. Die „Nowa Prawda“ war das 
letztemal beſchlagnahmt worden, als ſie eine 
Nachricht in den entſcheidenden Tagen des 
Fache niche Konfliktes brachte. Seit⸗ 
em war das Blatt nicht mehr erichienen, 
weil es pets beſchlagnahmt wurde. 

Gegenüber dem Deutſchtum in Polen 
und den Deuffchen überhaupt hat die „Nowa 
Prawda fih durch eine unerhörte feindliche 
und niedrige Agitation hervorgetan. 


Dementi wilder Gerüchte 
um Danzig 


Danzig, 25. März. Die Preſſeſtelle des 
Danziger Senats teilt mit: In einer Reihe 
ausländiſcher Zeitungen ſind Behauptungen 
aufgeſtellt worden, daß in Danzig Maßnah⸗ 
men getroffen worden ſeien, um durch 
einen Gewaltſtreich oder auf dem Wege 
der Verhandlungen mit Polen den Anſchluß 
an das Deutſche Reich zu vollziehen. 

Es bedarf kaum der Feſtſtellung, daß dieſe 
Behauptungen völlig aus der Luft gegriffen 
ſind. 7 


0 er ukrainiſche Vertreter Vecykiewicz | die Ukrainer gerichtet würde 
e, daß die Vorlage ſchlecht jei. Ihr Ziel | wurde dann nach der Zurückweiſung des Ber- 
en die Regelung des Rechtsverhältniſſes | änderungsvorſchlages von Senator Becykiewicz 
nwälte, ſondern die Erreichung einer an- | angenommen. : 
dem Bielitzer Gymnafium um das einzige 
Erfolgloſer Einſpruch ſtaatliche deutſche Gymnaſium in Polen hans 
entlaſſener Deutſcher delt. Alle anderen im polniſchen Staatsgebiet 
q AN. beſtehenden deutſchen Gymnajien find Privat: 
Schlick Montag fand vor dem Paritätiſchen | Lehranſtalten. 
di dag unc in e (Königshütte) 
andlung über den Einſpruch gegen die 
Stellung von fünf deutſchen Arbeitern der Ein Hetzblakt geſchloſſen 
Sgip itte itatt, die am 12. März ihre letzte Warſchau, 25. März. (Ei 
Beet verfahren hatten, Die fünf Arbeiter bericht.) Das Be irksger 
hatte en ſich offen zum Deutſchtum, doh ſchloß, wie die 
als die Falvahütte „Reorganiſation“ tur meldet, die Einſtellung der 
A Kündigungsgrund angegeben. rawda“. 
ich. ie die Betr iebsräte der anderen ober- | erfolgte unter der Begründung der ſchädlichen 
deliſchen Werke — fo ſchreibt die „Kattowitzer | Tätigkeit, die vielfach zur Beſchlagnahme von 
ung“ — het auch der Betriebsrat der Falva- | Artikeln führte, denen es an der gehörigen 
Ki te die bisher geübte Praxis fortgeſetzt, dié | Achtung vor der höchſten Autorität im Staate 
kin igungen als berechtigt anerkannt und | gefehlt habe, ſowie für nichterlaubte Kritik an 
eren Einſpruch bei den zuſtändigen Inſtanzen | der Tätigkeit der Regierung, 


` 
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und Oeſterreich das Signal der großen Frei⸗ 
heitsſchlacht in ganz Deutſchland fein werde, 
Für Herrn Schuſchnigg, ſo betonte Bürckel dann, 
bedeutete die Rückkehr der Saar zum Reich eine 
Belaſtung. Und der Verräter an der Saar 
habe nach Wien zum Verrat an Deutſchland 
ein Telegramm geſchickt, das ſchloß: „Es lebe 
die Freiheit!“ Habe man an der Saar die 
Frage geſtellt: Biſt Du für eine freie 
unabhängige Saar“, ſo ſtellte man in 
Oeſterreich die Frage: Biſt Du für ein 
freies unabhängiges Oeſterreich? 
Der Frageſteller ſei alſo in beiden Fällen die 
gleiche Demokratie. Ihre Schande ſollte, ſo be⸗ 
tonte Gauleiter Bürckel unter erneutem Beifall, 
gerechtfertigt werden durch ein Bekenntnis zu 
der in aller Welt ſo ſalonfähigen demokratiſchen 
Freiheit. 


Saar und in Oeſterreich hin. Dort hätten 
Inden und Bolſchewiſten den Kampf geführt, 
hier ſeien es die gleichen oder ähnlich ver⸗ 
pflichtete Kräfte, die im Zeichen der 
Internationale oder ſonſtwie ſich er⸗ 
gänzender Mächte ſtänden. Zum Beweis dafür 
verlas der Redner ein Telegramm des Rädels⸗ 
führers des Saarverrates Matz Braun an 
den Herrn Bundeskanzler Schuſchnigg nach 
deſſen Verratsrede vom 11. Februar, in em | 
Matz Braun feſtſtellte, daß der Sieg in Wien 


Großes Wirkſchaftsprogramm 
für Oeſterreich a 


Göting begab fidh mit feinen Mitarbeitern nach Wien 


Berlin, 28. März. Miniſterpräſident Gene- , ſchall das große wirtſchaftliche Aufbauprogramm 
ralfeldmarſchall Göring hat am Donnerstag | Oeſterreichs verkünden. 
abend Berlin verlaſſen und ſich zu einem län⸗ In ſeiner Eigenſchaft als Oberbefehlshaber 
geren Aufenthalt nach Oeſterreich begeben. Er | der Luftwaffe wird der Feldmarſchall ferner 
wird zur Wahl am 26. März in Wien, am | verjhiedene militäriſche Beſichti⸗ 
29. März in Graz, am 30. März in Klagenfurt, gungen vornehmen. Außerdem wird er fih 
am 31. März in Mauterndorf und am 2. April | als Reichsforſt⸗ und Reichsjägermeiſter ein⸗ 
in Salzburg ſprechen. gehend über das öſterreichiſche Forſt⸗ 
Die Reiſe dient vor allem dem Zweck, drin: | welen unterrichten laſſen. 
gende Fragen der Eingliederung Oeſterreichs Auf Der Reife werden den Feldmarſchall bes 
in die geſamtdeutſche Volkswirtſchaft zu regeln gleiten: Neichswirtſchaftsminiſter Funk, der 
und inſonderheit die wirtſchaftspoli⸗ Vertreter des Beauftragten für den Vierjahres 
tiſchen Maßnahmen zur Einfüh⸗ plan, Staatsſekretär Körner, der Reichs⸗ 
rung des Vier jahresplaus in Oeſter⸗ beauftragte für Oeſterreich, Staatsſekretär 
reich vorzubereiten. Keppler, und mehrere Staatsſekretäre des 
k Reichswirtſchaftsminiſteriums. Von den milis 
Während der Dampferfahrt auf der Donau, | täriſchen Dienſtſtellen nehmen der Chef des 
Linz nach Wien, werden bereits wichtige 6 lſtabes der Luft G 16t 
r arrea To t Bolnica Ar eneralſtabes der Luftwaffe, Genera umpff, 


dD * 
gen ſtattfinden, an denen auch öſterreichiſche VVV 


teil, ferner aus der näheren Umgebung des 
Miniſter und Regierungsvertreter teilnehmen. iniſter⸗ 
An den wichtigſten Produktions⸗ und Arbeits⸗ Generalfeldmarſchalls der Chef des Miniſter⸗ 


An h amtes des Reichsminiſters der Luftfahrt, Gez 
ren find Befiğtigungen | nerül Bodenſchatz, der Chef des Stabs⸗ 


amtes, Miniſterialdirektor Dr. Gritzbach, 
Auf der Großkundgebung am Sonnabend, dem und der Adjutant des Oberbefehlshabers der 
26. März, abends, wird der Generalfeldmar⸗ 


Luftwaffe Con rath. 


Wichtiges in Kürze | 
über die Mark Oesterreich 


Ehemalige öſterreichiſche Gewerkihaftsführer , macht jtellten fih am Mittwoch wieder der 
in München. Am Donnerstag nachmittag traf | Linderung der Not in der Großſtadt Wien zur 
auf Einladung von Reichsorganiſationsleiter | Verfügung. Aus 196 großen und 85 kleinen 
Dr. Ley eine Studienabordnung ehemaliger Feldküchen wurden mehrere 10 000 Portionen 
Gewerkſchaftsfunktionäre aus Oeſterreich in | an die Bevölkerung ausgegeben, die mit herz- 
München ein. Zweck der Reife ift, den hundert licher Dankbarkeit von dieſer Einrichtung Ger 
Teilnehmern das neue Deutſchland und feine [brauch machte. 
vorbildlichen für den deutſchen Arbeiter ge⸗ Dr. Stuckart Leiter der Zentralſtelle für die 
ſchaffenen Einrichtungen zu zeigen. Wiedervereinigung. Mit der Leitung der Zen⸗ 

Weitere Geſandtſchaften in Wien werden Ger tralſtelle zur Durchführung der Wiedervereini⸗ 
neralkonſulate. Die ſpaniſche und türkiſche Bots gung Oeſterreichs mit dem Deutſchen Reich ift 
ſchaft in Berlin haben dem Auswärtigen Amt Staatsſekretär Dr. Studart beauftragt 
mitgeteilt, daß die diplomatiſchen Vertretungen | worden. 


der beiden Länder in Wien in Generalkonſu⸗ 
late umgewandelt werden. Der Führer ſpricht heule 
in Königsberg 


Großzügige Hilfe für die Wiener Privat⸗ 
theater. Durch Vermittlung der Deutſchöſter⸗ 

Königsberg, 25. März. Ein Skurm der 
Begeiſterung ging durch O 


reichiſchen Kunſtſtelle iſt es gelungen, den 
ſchwer um ihre Exiſtenz kämpfenden Wiener 


Privattheatern eine großzügige Hilfe zuteil reußen, als 
werden zu laſſen. Auf Grund neuer Verträge durch einen Aufruf des Gauleiters Koch be- 
ſtehen bis zum 15. April 1988 ungefähr 100 000] kannt wurde, der Führer in der 
Sitzplätze in allen wichtigen Privattheatern der Hauplſtadt der Nordoſtmark den Abftim- 


mungskampf eröffnen wird. 
Am e Freitag werden neben der ga 
ſamten Bevölkerung Königsbergs Zehntau⸗ 
ſende aus ganz Oſtpreußen den Führer be« 
Sonderpoſtwertzeichen zu 6 Rpf. (dunkelgrün) | grüßen. 21 Sonderzüge aus allen Teilen der 
heraus. Provinz werden nach ‚pe ra hat rra In 
Maſſenſpeiſungen der Wehrmacht in Wien. ga tpreußen wird die Rede des Führers 
Die in Wien liegenden Truppen der Wehr: | in Gemeinſchaftsempfang gehört werden. 


C GN EL CGG ((c 


Wieder Bewegungsireiheit für Weilerer Schub nach Bereza 


Deutſchöſterreichiſchen Kunſtſtelle zur Verfügung. 
Sonderbriefmarke aus Anlaß der Volksabſtim⸗ 

mung. Die Deutſche Reichspoſt gibt anläßlich 

der Volksabſtimmung am 10. April 1938 ein 


Milnaer Nationaldemokraten year Wi (Gignog Drafiberiät,) 
War 25. ärz. igener Draht⸗ n den letzten Tagen wurde wieder eine ganze 
„ 17 7 Dr ha 5 Reihe zweifelhafter Unternehmer und Verbre⸗ 
demokraten im Zusammenhang mit den Wil. ger nach Bereza geihidt. Fu der einen 
naer Vorfällen nach Bereza Kartuſta geſandt | Gruppe gehören ſolche, 15 1 „Sai⸗ 
wurden, ſreigelaſſen worden find, meldet der | ſonunternehmen Kain 0 che 1 
„Dziennit Narodowy“, daß in ben nächſten | einiger Zeit wieder liquidiert wurden, um der 
Tagen die Verwaltungsbehörden in Win Beſteuerung zu enjgehen, 58 der anderen 
das Verbot der Tätigkeit der Nationaldemo⸗ Gruppe gehören bekannte e sus 
kratiſchen Partei im Bezirk Wilna aufheben | Lodz. Alle Perſonen, die in der offiziellen Ber- 
würden. Außerdem ſei die Genehmigung er⸗ lautbarung namentlich aufgeführt wurden, tra⸗ 
reicht worden, eine Tageszeitung unter dem gen ausgesprochen jüdiſche Namen. 
Namen „Glos Narodn“ herauszugeben, die 
bereits am nächſten Sonnkag erſcheinen werde, 
alſo eineinhalb Monate nach der Einftellung 
des „Dziennik Wileüſki“. 

Dieſes Entgegenkommen gegenüber den 
Nationaldemokraten wird in polniſchen poli⸗ 
tiſchen Kreiſen viel beſprochen. Es iſt feſtzu⸗ 
ſtellen, daß bei den Kundgebungen des La⸗ 
gers der Nationalen Einigung wegen des 

e ee Konfliktes die National- 
emokraten ſtark beteiligt waren und über⸗ 
haupt im Land durch die Kundgebungen in 
dieſer Sache hervorgetreten ſind. 


—,, . ] ,. 
Hauptschriftleiter: Günther Rinkes 
Poznan. 
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$port vom Gase 


Schmeling trainiert ſcharf 


Nun hat auch Max Schmeling ſein ge⸗ 
wohntes Trainingsquartier bei Vater Bollow 
in Friedrichsruh bezogen, um ſich in der herr⸗ 
lichen Umgebung des Sachſenwaldes für ſeinen 
Gang mit dem Amerikaner Steve Dudas am 
16. April in der Hamburger Hanſeatenhalle 
vorzubereiten. Schmeling, der einige Zeit in 
den Dolomiten war und braungebrannt aus- 
ſieht, machte ſich mit jugendlicher Friſche ans 
Werk. Weiher⸗Krefeld und Joſt⸗Frankfurt, mit 
denen er je zwei Runden ſparrte, hatten nichts 
zu lachen, dann folgte Arbeit am Sandſack, an 
der Birne, Bodengymnaſtik und Schattenboxen 
und Seilſpringen. Wenn Schmeling in dieſem 
Tempo weiter arbeitet, kann der Kampf ſchon 
viel früher ſteigen. Aber der deutſche Meiſter 
wird ſchon aufpaſſen, daß er nicht zu viel des 
Guten tut und am Oſterſonnabend gerade ſeine 
Höchſtform erreicht. 


Im „Schlangenbaum“ in Bendeſtorf trifft 
Schmelings Gegner Steve Du das ſorgfältige 
Vorbereitungen. Ebenſo wie Max Schmeling 
unternimmt auch er vormittags ausgedehnte 
Waldläufe über 10 bis 12 Kilometer, nach⸗ 
mittags ſparrte er mit dem Münchner Kurt 
Haymann, wobei er ſich als großer Draufgänger 
zeigte. 


Sonntag 


Warſchau. 11: Opernmuſik. 11.57. Fanfaren. 12,09: 
Konzert. 13.13.10: Revue. 13.30—14 45: Leichte polniſche 
Mujit. 14.45: Für das Land. 15.45: Kinderfunk 
bis 16.45: Lieder aus der Ukraine. 17: Bunte Muſik. 
18.55: Hörſpiel. 19.35: Schallplatten 20.35: N $ 
bis 21.15: Sport. 22: Vortrag über Beethoven. :22.50—23: 
Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 6: Fröhliche Morgenmuſik. 
ter. 8.20: Jugend am Pflug. 9: Sonntagmorgen ohne 
Sorgen. 10: Stärke liegt in der Reinheit des Willens, 
Opfer zu bringen. Eine Morgenfeier 10.40: Beethoven: 
Klavierkonzert. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Fantaſien 
auf der Welte⸗Kino⸗Orgel. 12° Stundmuſik aus der Feld⸗ 
herrnhalle. 12.55: Zeitzeichen 19: Glückwünſche. 13.10: 
Weſſen 14: Der geſtiefelte Kater 14.86: Lieder und 
Weiſen des ſchwediſchen Dichters und Sängers K. M. Bell⸗ 
Werke von Giuſeppe Verdi 16: Sie wünſchen 
— wir fpielen — Geholfen wird vielen! Wunſchkonzert. 
19: Kernſpruch, Nachr., Wetter. 19.10: Opetettenklänge. 
19.45: Deutſchland⸗Sportecho 20: Zweiter Teil des fünften 
Wunſchkonzerts für das Winterhilfswerk 1937/38, 22: 
Nachr., Wetter, Sport; anſchl Deutſchlandecho. 22.30: Zu 
Unterhaltung und Tanz. 45. Seewetterbericht. 

Breslau. 6: Hafenkonzert. 8. Schleſiſcher Morgengruß. 
8.10: Volksmuſik. 8.50: Zeit, Wetter. Tagesnachrichten 
und Glüdwünjhe. 9: Römiſch⸗katholiſche Morgenfeier 9,30: 
Klapiermuſik 10: Sie ſpenden — wir jenden! Viertes 
Wunſchkonzert zugunſten des WHW. des Deutſchen Volkes. 
11: Wenn der Frühling kommt... 11,55: tter, 12: 
WH W.⸗Wunſchlonzert. 14: Nachr. 14.10: WHW.⸗Wunſch⸗ 
konzert. 15.35: Eisfelder, Waſſer und arktiſche Kälte. 16: 
WH W.⸗Wunſchkonzert. 18: Veit Bürkle liet. aus eigenen 
Werken. 18.30: e Ei des Sonntags. 19: Nachr. 
19.15: Programm nach nlage, 19 45: WSHW.⸗Wunſch⸗ 
pt. 22: Nachr., Sportberichte. 22.30: WHM.-Wunfce 
onzert. 


Königsberg. 6: Hafenkonzert. 

HW. 8.50: Röntgen. Funkbericht. 9.10 oe 

feier. 10.30: Wunſch 

das Epu. 11.40: Wir blättern im neuen Sende 
onzer 18: 


8: Wet- 


Fron 

19.45: Oſtpreußen⸗Sportecho. 20: 
Wunſchkonzert. 22: ichten des Beahtlefen tenites, 
a 20: Geräte⸗Turn⸗Meiſterſchaften der HJ. Ge 
biet 1 Oftland, 22.90: Sport. 22.40: Wunſchkonzert für 
das WH W. ‚ 


Montag 


Warſchau. 11.56: Fanfaren. 12.09—13: Konzert. 15.45: 
Chanfons. 16.15: Bunte Muſik. 16.50—17: Aktuelles. 17.15: 
Engl. Muſik für Klavier. 17.50: Sport. 18.10: Lieder auf 
Schallplatten. 18.30: Nachr. 18.35: Für das Land. 19 bis 
19.30: Hörſpiel. 19.50: Aktuelles. 20: Konzert. 20.45: 
Nachrichten. 21: Orch.⸗Konzert. 22.50—23: Nachr., Wetter. 

Deutſchlandſender. 6: . eg S Wetter. 
Aufnahmen. 6.30: Bon Frankfurt: Konzert. 7: Nachrichten. 
9.40: Kleine Suom 10: Du 10 as Brot nicht me 
achten! 11.15: Seewetterbericht. 11.80: e aa 
12: Von Hamburg: Schloßkonzert. 12.55: Zeitzeichen, Glück⸗ 
wünſche. 18.45: Seuefte achrichten. 14: erlet — 2 bis 
3. 15: Wetter, Börje, Marktbericht. 15.15: Schallplatten. 
15.40: Ob unſer Kind Oſtern verſetzt wird? 16: roher 
Melodienreigen. 17: Aus dem Zeitgeſchehen. 18: Das er⸗ 
wachende Jahr. 18.25: Induſtrie⸗Schallplatten. 18.40: Aus 
Holz wird Zucker. 19: Kernſpruch, Nachr., Wetter. 19.10: 
.. und jetzt ift Feierabend! 20: Muſik am. Abend. 21: 
Deutſchlandecho. 21.15: Kammermuſik. : Nachr., Wetter, 
Sport. 22.20: Von Baus: Boger trainieren in 3 
Max Schmeling. 30 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: 
Seewetterbericht. 23: Haydn — Schubert. 

Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. Wetter, Tagesparole. 
8: Tagesſpruch. Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.90: Früh- 
muſik, 7: Nachrichten, 8: Wetter, Gymnaſtik. 8.20: Ein 
vergeſſenes Gericht. 8.90: Für die Arbeitskameraden in den 
Betrieben Unterhaltungsmuſik. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 
10: Von Köln: Schulfunk. 11.30: Nachr. 11.45: Von Hof 
zu Hof. 12: Von Hamburg: Schloßkonzert. 13: Zeit, t⸗ 
ter, Nachr. 14: Nachr., Börſe. Tauſend Takte „ re 
Muſik. 16: Konzert 17: Zweimal Margueriten. 18: Theo- 
dor Blätterbauer. 18.15: Violinkonzert. 18.40: Das Föh⸗ 
18.55: Sendeplan. 9: Marktber. 
22: Nach⸗ 


10.45: 
Das . 11.35: 


hab 
Zwiſchen Land und gr 1 


tiſch. 14.55: Börje. 15.30: Tulpen. 15.45: Flieger⸗Deutſch. 
16: Konzert von Schallplatten. 17.90: Bagabunden. 18: 
18.50: Heimatdienſt. 19 


21: Der Zeit: 
21.20: Lieder⸗ und Violinmuſik. 22: 


Dienstag 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.09.13; Konzert. 16.15 bis 
16.50: Weichte Muhit. 17: Feuilleton, 17.15: Btoline, 17.50: 
Vortrag aus KArafau. 18-18.10: Sport. 18.25. Nachrichten. 
18.35: Für das Land. 19: Buntes Programm. 19.30: Poln. 
Sadr E 45: Einüben . . “20: Tangmufit. 20.0: 
Nachr. 20.45: g in k a 
24. Von Mailand. folgende Sendung. 21 bis 


g. “.. 
— i — e o eu 


10.30: Fröhlicher 
11.30: Induſtrie⸗Schallplatten. Wetter. 
Zeitzei 


Deutſchlandſender. 


Boxmeiſterſchaften 
des Poſener Bezirks 


Am heutigen Freitag beginnen im Zirkus 
„Olimpia“ die dreitägigen Boxmeiſterſchaften 
des Poſener Bezirks. Am erſten Tage werden 
die Begegnungen der Vorrunde ausgtragen, 
am Sonnabend finden die Kämpfe der Vor: 
ſchlußrunde ftatt. während am Bonnia die 
letzten „Acht“, aljo die neuen Meiſter, ermit- 
telt werden. Die Kämpfe beginnen am Frei⸗ 
tag und Sonnabend um 8 Uhr, am Sonntag 
um 7. Uhr abends. Zu den Meiſterſchafts⸗ 
kämpfen haben 35 Boxer aus 5 Klubs gemel- 
det; Warta allein ſtellt die Hälfte der Teil- 
nehmer. i 


Deutſche Amateurboxer 


nach Argentinien 

Seit längerer Zeit ſchweben zwiſchen Argen— 
tinien und Italien Verhandlungen über den 
Start einer italieniſchen Amateur-Boxmann⸗ 
ſchaft im Mai in Buenos⸗Aires. Nunmehr iſt 
die Einladung auch auf Deutſchland ausgedehnt 
worden, und Deutſchland und Italien follen, 
eine gemeinſame Staffel nach Südamerika ent⸗ 
ſenden. Reichsfachamtsleiter Miniſterialrat Dr. 


vier deutſchen Amateurboxern nach Buenos 


Aires zugeſtimmt, Vorausſetzung iſt jedoch, daß 
die deutſchen Amateure am 25. Juni wieder 
zurück ſind, da die beſten Kräfte für den Län⸗ 
derkampf Deutſchland England am 2. Juli 
unbedingt gebraucht werden. Wer für die Süd⸗ 
amerikareiſe von Deutſchlands Amateuren für 
die Südamerikareiſe in Frage kommt, läßt ſich 
jetzt noch nicht jagen. Man muß das Europa⸗ 
Ausſcheidungsturnier der FIBA am 29. April 
in der Berliner Deutſchlandhalle abwarten. 
Hier wird zunächſt die Europa-Staffel für den 
Erdteilkampf mit Amerika aufgeſtellt, wobei 


Berückſichtigung finden werden. Danach kann 
man dann eine aus je vier deutſchen und ita- 
lieniſchen Amateuren beſtehende 


Mannſchaft 
für Buenos⸗Aires zuſammenſtellen. i 


Scharfes Training jür Belgrad 


Die polniſche Nationalmannſchaft, die am 
3. April gegen Jugoſlawien anzutreten hat. 
abjolviert ein ſcharfes Training. Nach dem 
Spiel gegen eine kombinierte Mannſchaft von 
Hungaria und Ujpeſt, das einen unentſchiedenen 
Ausgang nahm, trat die Landeself am Diens⸗ 
tag der in die Liga wieder aufgeſtiegenen War⸗ 
ſchauer „Polonia“ gegenüber und verlor zur 
allgemeinen Ueberraſchung 1:7. Wahrſcheinlich 
lag das Sonntagsſpiel noch in den Knochen 
oder man wollte ſich nicht unnötig verausgaben. 
Die Mannſchaft rehabilitierte ſich jedenfalls 
ier ede Donnerstag in einem Trainings⸗ 
vie 


gegen eine Warſchauer Auswahlmann⸗ 


Metzner hat im Prinzip der Entſendung von a jhaft, die in dem gleichen Torverhältnis ge- 


Rundfunk - Programm der Woche 


vom 27. März bis 2. April 1938 


Deutihlandjender. 6: Glockenſpiel. Morgenruf. Wetter. 
Aufnahmen. 6.30: Von Frankfurt: Konzert. 7: Nachrichten. 
10: Ramphold Gorenz 10.30: Fröhl. Kindergarten. 11.15; 
Seewetterbericht 11.30: Induſtrie⸗Schallplatten. 12: Muſil 
zum Mittag. 12.55; Zeitzeichen, Glückwünſche 13.45: Nads 
richten. 14: Allerlei — 2 bis 3. 15: Im Walzertalt. 15.40: 
Großtonfilmzüge. 


teit. 17: Der Lausbub. 18: Soliſtiſche Muſik. 18.40: Ita⸗ 
liens national⸗ und weltpolitiſches Denken. 18.5 ie 
Ahnentafel. 19: Kernſpruch, Nachr., Wetter. 19.10: ... und 
letzt iſt Feierabend! 20: Vorſpiel zu „Parſifal“. 21: 
Deutſchlandecho: Politiſche Zeitungsſchau. 21.15: Robert 
Schumann. 22: Nachr., Wetter, Srort. Deutſchlandecho. 


22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: 
Großer Tanzabend des Reichsſenders Köln. i 

Breslau. 5.30: Induftrie-Schallplatten, Wetter, Tages⸗ 
parole. 6: Tagesſpruch, Weiter. 6.10: Gymnaſtik. 6,30% 
Konzert. 7: Nachr. 8: Wetter. Wir haben Hausſchneiderei; 
8.90: Von Köln: Morgenmuſtk. 9.30 Wetter, Glüdwünjce: 
10: Von Ze : Schulfunk. 11.30: Nachr. 11.45: 
zu zu Hof. 12: Konzert. 13: Nachrichten. 14: Nachrichten. 

örfe. 14.15: Von Hamburg: Muſtkaliſche Kurzweil. 15.35: 
Die Reife zur Sonne 17: Der Bogel im Käfig und das 
Geſetz. 18: Grenzland OS. 18.20: Unbekannte Schubert⸗ 
lieder. 18.45: Zur Erzeugungsſchlacht. 18.55: Sendeplan. 19: 
Nachr. 19.10: Zwiſchenmuſik. 19.20: Grundträfte völktſcher 
Lebenseinheit. 19.40: Freude am eigenen Muſtzieren. 20: 
Abendmuſik. 22: Nachrichten. 22.20: Vom Deutſchlandſender 
Bea Ede 22.35: Zeitgenöſſiſche Muſik. 23: 

eethoven⸗Jyklus. 

Königsberg. 6: Wetter, Zwiſchenſpiel. 6.10: Turnen. 6.30: 
Konzert. 7: Nachrichten. 8. Andacht. 8.15. Gymnaſtil. 
8.30: Von Köln: Morgenmuſik. 9.30. Allerlei für Familie 
und Haushalt. 10: Von Hamburg. Schulfunk. 10.45: Wet⸗ 
ter. 11: Engliſch für die Oberſtufe. 11.35: Zwiſchen Land 
und Stadt. 11.50: Marktbericht des Reichsnährſtandes. 
11.5: Wetter. 12: Von München: Konzert. 13: Zeit, Nach⸗ 
richten, Wetter, Programmvorſchau. 14: Nachrichten, 14.10: 
Heute vor Jahren 14.15. Kurzweil zum Nachtiſch. 
14.55: Börje. 15.90: Fährmann ‚lieber Fährmann! 15.40: 
Märchen und Lieder. 16: Konzert. 18. Japans Sport. 18.10. 
Soliſten muſizieren. 18.40 Modernes aus dem Altertum. 
18.50: Heimatdienſt. 19: Nachrichten, Wetter. 19.10: Groß⸗ 
mutter Schulze wird 100 Jahre alt. 20.40: Königsbergs 
neues Geſicht. 21: „Afrikaniſche Hochzeit“ 
Wetter, Sport, 22.30: Politiſche Zeitungsſchau. 
Nachtmuſik von Schallplatten. 


Mittwoch 
Warſchau. 11.40: i 
bis 13: Konzert. 15.45: Kinderfunk. 16.15. Salonmuſil. 
16.50: bis 17: Aktuelles. 17.15: 17.50 Kammermuſik. 18: 
Sport. 18.10: Jazz auf Schallplatten. 18.35 bis 19: Für 
das Land. 19.20 bis 19,55: Lieder. 19.50; Aktuelles. 20: 
Bunte Schallplatten. 20.45: Nachr. 2121.45: Chopin⸗Konz. 
2: Polksmuſik. 22.50—23: Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel. Morgenruf. Wetter. 
Aufnahmen. 6.30: Von Köln: Konzert. 7: Nachrichten. 
9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Von Breslau: Schulfunk. 
Kindergarten. 11.15. Seewetterbericht. 
12: Konzert. 12.55: 
en, Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei 
— von 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, Marktbericht. 15.15: 
Induſtrie⸗Schallplatten. 15.40. Von tapferen, heiteren und 
gelehrten Hausfrauen. 16: Muſik am Nachmitag. 17: Aus 
dem Jeitgeſchehen. 18: Der Dichter ſpricht. 18.15: Die 
franzöſiſche Violinvirtuoſin Jeanne Gauthier ſpielt. 18.45: 
Der größte Einſatz erſt am Ziel! 10, l Nachr. 
Wetter. 19.10: ... und jetzt ift Feierabend! 20: Reiſe⸗ 
berichte. 20.10: Von Frankfurt: Singendes, klingendes 
Frankfurt. 21: Deutſchlandecho. 21.15: Deutſch⸗Italieniſch⸗ 
g Militärkonzert. 22: Nachrichten, Wetter, Sport. 
22.20: Weltpolitiſcher Monatsbericht. 22.45: Seewetterber 
23: Von Wien: Tanz und N 5 
: Tagesſpruch, Wet- 


22.35: 


Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. 

ter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Von Köln: Konzert, 7: Nach⸗ 
richten. 8: Wetter, Gymnaſtik. 8.30: Von Leipzig: Mujit 
am Morgen. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 10: Ehuttunt. 
11.30: Nachrichten. 11.45° Von Hof zu Hof. 12: Von 
Stuttgart: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachrichten. 14: 
Börje. 1000 Takte lachende Muſik. 15.40: Hans hat ein 


eigenes Beet! 16: Konzert. 17: Die Bur 
Urlaub auf Ehrenwort. 18 20. Aus der Blütezeit des deit- 
ſchen Wolfsliedes. 18.55: Sendeplan. 19: Nachr., Markt- 
berichte. 19.10; Tonbericht vom Tage. 19 25: Romantiſche 
Klänge. 20: Einführung zu „Egmont“, Trauerſpiel von 
Joh. Wolfgang v. Goethe 22: Nachrichten. Tagesſpruch. 
22.10: Weltpolitiſcher Monatsbericht. 22:30: Alte und neue 
Tanzmuſik. 


Toſt brennt. 18: 


11.55: Wetter. 12: Von Stuttgart: Konzert. 13: Zeit, 
Nachrichten, Wetter, Programmvorſchau. 14: Nachrichten. 


muſik. 1 
funk berichtet. 
bert — Brahms. 
eimatdienſt. 19: Nachrichten, Wetter. 19.10: „ 
1.10: Kraſſelei. 22: Nachr. Wetter, Sport. 22.20: Non 
München: Weltpolit. Monatsbericht. 22.40: Tanz in der 


Nacht. 
Donnerstag 


Warſchau. 11.40: Violine auf Schallplatten. 11.57: 
faren. 12.03—13: Konzert. 15.45: Jugendfunt. 16.15: 
Leichte. Muſik. 16.5017: Aktuelles 17.15: Klavierkonzert. 
17.50: Sport. 18.10: Briefkaſten. 18,25: Nachr. 18.35: Für 
die Jugend auf dem Lande. 19: Hörſpiel. 19.30: Volts- 
lieder, 19.50: Aktuelles. 20.21.45: Leichte Mujit u. Tanz. 
22: Kammermuſik. 22.5023: Nachrichten. 

6: Glodenjpiel Morgenruf. Wetter. 
6.30: Von Sai Konzert. 7, Nachrichten. 


Aufnahmen. Bi 


10: Von Adnigsberg: Schu 


22: Nachrichten, 


11.57; Fanfaren. 12.03 


16: Schallplatten: Heiterkeit und Fröhlich⸗ 


Von 


11.15: Scewetterbericht. Swutſch 


Heim. 


475 


10: Schneewittkäppchen 


11.30: Induſtrie⸗Schallplatten. Wetter. 12: Von Breslau: 
Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Burn 13.45: — 3 
14: Allerlei — 2 bis 3. 15: Wetter. Börſe, Marktbericht. 
15.15: Vom Erwachen der Natur. 15.40: Humor im Groß⸗ 
format. 16: Mujit am Nachmittag. 17: Der Silbervogel 
vom Gran Chaco. 18: Die klaſſiſche Sonate. 18.25: Mufit 
auf dem Trautonium. 18.40? Vom Waſſerrutſcher zum 
Motorkreuzer, 19: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 19.10: 
.. und jetzt ijt Feierabend! 20: rcheſterkonzert. 21: 
Deutſchlandecho. 22: Nachrichten, 
Deutſchlandecho 
welterbericht. 


Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. Wetter, Tagesparole. 
62 N ee Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühmuſik. 
Einlage 7: Nachrichten. 8: Wetter. Blumen ſchmücken jedes 
8.20: Beſucht jedes Mädel eine Berufsausbildung? 
8.30: Für die Arbeitskameraden in den Betrieben Unter⸗ 
haltungsmuſik. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 10: Von 
Königsberg: Schulfunk. 11.30: Nachr. 11.45: Von Hof zu 

of. 12: Konzert. 13: Nachrichten. 14: Nachr., Börje. 
14.15: Von Berlin: Zur Unterhaltung. 16: Vom . 
landſender: Muſik am e 17: Einer ging in die 
Wildnis. 18: Menſchen und Mächte am Pazifik. 18.20: 
Rätfel Kind. 18.35: Oberſchleſien 
Sendeplan, 19: Nachrichten. 19.10: Serenade unter Sternen. 
20: Tagesiprud. 20.05: Einführung. 20.10: Konzert. 21.05: 
Einlage: Weg übers Moor. 22: Nachrichten. 22.15: Aus 
dem Zeitgeſchehen. 22.30: Chöre der Zeit. 

Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen. 6.30: 
Konzert. 7: Nachrichten. 8. ndacht. 8.15: Gymnaſtik. 
8.30: Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.30: Geſchwiſterſtreit. 
10: Nichts iſt Anfang, nichts iſt Ende, ewig Aufgang, ewig 
Wende! 10.45: Wetter. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 
11.50: Marktberichte. 11.55: Wetter. 12: Von Frankfurt: 
Konzert. 13: Zeit, Nachr., Wetter, Programmvorſchau. 14: 
Nachr. 14.10; Gedenken an Männer und Taten. 14.15: 
Tücki und Peter im Kino. 14.55: Börfe. 15.30: Ratet alle 
mit. 15.50: Dichterfrauen. 16.10: Anterhaltungskonzert. 
17.45: Turnen und Sport. 18: Veſpermuſik. 18.35: Die 
Ravensburger Fahnenträger. 18.50: Heimatdienſt. 19: Nach⸗ 
richten. Wetter. 19.10: „O, wie 1 ſo weit“. 21: Der 
Zeit⸗Rundfunk berichtet. 21.15: Soliften muſizieren. 22: 
Nachr., Wetter, Sport. 22.20: Dieſel, Horch und Siemens. 
22.35: Nachtmuſikl von Schallplatten. - 


Freitag 


11.30: Opernarien auf Schallplatten. 11.57: 

12.0313: Konzert. 15.45: Kinderfunk. 16: 
tranfenfunt. 16.15: Leichte Muſik. 16.5017: Aktuelles. 
| Poln. Muftt, 17.50: Nachr. 18: Sport. 18.10: 
Leichte Muſtk auf Schallplatten. 18.3519; Für das Land. 


Warſchau. 
anfaren. 


19.30: Mandolinenkonzert. 19.50: Aktuelles. 20: Konzert. 
21.55: Filmſchlager. 22.5023: Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 6: April! April! Wenn die Abende 


glocken läuten. 6.15: Hauss und Hofrezepte für den Ehe⸗ 
mann. 6.30: Eine kleine Nachtmuſtk. 7: Nachrichten; anſchl. 
Der Witz am Abend. 7.10: .. . und jetzt ift Feierabend! 
und die fieben Geisteln. 10.30: 
Spuk in der Klamottenkiſte. 11: Das Reichsanſagequartett 
ſpielt den fröhlichen Landmann. 11.15: Seewetterbericht: 
Nachr. mit Applaus und Wetterprognoſen für Brautleute. 
11.30: Schwerinduſtrie⸗Schallplatten. 11.33: Neue Spiele fiir 
jung und alt. 11.40: Das Orakel des Deutſchlandſenders. 
12: Muſik zur guten Nacht. 12.55: Zeitzeichen. 13: Glück⸗ 
wünſche und Briefkaſtentante. Wir antworten — Ihr fragt! 
13.15: Neue Unterhaltungsmuſik. 13.45: Der Nachrichten⸗ 
dienſt. 14: Einerlei von 3 bis 21 15: Wetter, Börje; 
Marktfleckenbericht und kleiner Rundfunkſalat. 1 : Tanz 
um Mitternacht. 15.40: Buchbeſprechungen 15.55: Pro» 
grammänderungen vom eben verfloſſenen Abend. 16: 
Schlichte Weiſen zum Frühſtück, Eine bunte Platte, gereicht 
von Otto Dobrindt 17: Kleine Anſprache an Karl den 
Großen. 17.15: Aus dem Tagesgeſchehen. 17.25: Fröhlicher 
Kindergarten für die reifere Jugend. 17.35: Fortſetzung 
der Bunten Platte. 18: Hier irrt der Königswufterhäufer 
Landbote. 18.30: Unpraktiſche Ratſchläge für alle Lebens» 
lagen. 19.10: Aprilſorgen — ohne Morgen. 20: Fünftes 
Stiftungsfeſt des Deutſchlandſenders. 21: April! April! Ein 

22: 


Abend ohne Ueberraſchungen von Erwin Albrecht. 
Nachrichten. 22.20: Das Morgenecho. 22.30: Morgens 
gomnaftit. 22.45: Seewetterbericht. 23: Großübertragung 


des Deutſchlandſenders aus dem Deutſchlandſender. Eugen 
Jahn ſpielt. 
Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. Wetter, Tagesparole 
zur Erzeugungsſchlacht. 6: Tagesſpruch, Wetter. 6.10: Gym⸗ 
naſtit. 6.30: Frühmuſk zum 1. April. 8: Wetter. Gym⸗ 
naſtik. 8.30: Von München: Für die Arbeitskameraden in 
den Betrieben. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 10: Bon 
Hamburg Schulfunk, 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand und 
Marktberichte. 11.45: Von Hof zu Hof. 12: Von Ham⸗ 
burg: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachrichten. 14: Nachr., 
Börſe. 1000 Takte lachende Muſtk. 16: Muſikaliſcher Spas 
den t am 1 17: Kleine Geſchichten von gro⸗ 
en Muſikern. 18: Schleſiſche Pour⸗le⸗mérite⸗Flieger. 18.55: 
19: Nachr. 19.10: Wer macht mit? 21: Tages: 
ſpruch. 21.10: Deutſche im Ausland, hört zu! 22: Nachr. 
22.15: Zwiſchenſendung. 22.30: Von Berlin: Nachtmuſik. 
Königsberg. 6: Wetter, Zwiſchenſpiel auf Schallplatten. 
6.10: Turnen. 6.30: Kon iR 15 Nachrichten. El Andacht. 
8.10: Gymnaſtik. 8.30: Von München Froher: Klang zur 
Arbeitspauſe. 9.30: Man nehme ungefärbte und ges 
färbte Oſtereier. 10: Ende gut — alles gut. 11.35: Zwi⸗ 
Ichen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht des Reids: 
nährſtandes. 11.55: Wetter. 12: Von Saarbrücken. Kon: 
ert. 13: Zeit, Nachr., Wetter, Programmvorſchau. 14: 
kachrichten. 14.10: Heute vor. Jahren. 14.15: Kurzweil 
zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15.30: Unſer Mikrophon ſteht 
heute Kopf. 15.50: Vorfrühling in der imat. 16.15: 
Unterh.⸗Muſil. 17: SA⸗Sportwarteſchulung in Königsberg. 
17.45; Die Zielſcheibe. 18.20: Aus dem Tiergarten der 
Fabel. 18.50: Heimatdienit. 19: Nachr., Wetter. 19.10: 
Unterhaltungskonzert. 20.45; Zeitfunk. 21: 1. April — 
jeder macht, was er will. 22: Nachr., Wetter, Sport. 
22,20: Zum Tagesabſchluß. 
utſch. 


Sendeplan. 


ſelbſtverſtändlich deutſche und italieniſche Boxer 


berichtet . 18.55 J 


22.35: Von Hamburg: Op'n Telefon 65-89 


ſchlagen wurde, in dem die Warſchauer „Br 


Ionia“ geſiegt hatte. 


Polens Leichtathleten gegen 
Frankreich 

Mitte Juni wird in Warſchau ein leicht⸗ 
athletiſcher Länderkampf zwiſchen Polen und 
Frankreich ausgetragen. Jede Mannſchaft wird 
ſich aus 30 Wettkämpfern zuſammenſetzen. Die 
Siegermannſchaft erhält einen Wanderpreis, den 
dasjenige Land in dauernden Beſitz nimmt, das 
in zwei Wettkämpfen, 1938 in Warſchau und 
1939 in Paris, die meiſten Punkte erzielt. Der 
Leichtathletil-Verband Polens hat bereits mit 
den Vorbereitungen zum Länderkampf begonnen, 
Im Mai werden Ausſcheidungskämpfe in Qodi 
ſtattfinden; außerdem follen zwei Trainings 
lager veranſtaltet werden. 


FZußballprobeipiel in Prag 


Im Hinblick auf die kommenden Kämpfe det 
Fußball⸗Weltmeiſterſchaft trug die Auswah = 
Tſchechoſlowakei in Prag auf dem Sparta Pie 
vor etwa 3000 Zuſchauern ein Uebungsſpie 
gegen Nemzeti-Budapeſt aus. Die Ungarn, 
nur gelegentlich ihr wahres Können verriete. 
mußten ſich von der tſchechiſchen Auswahl ur 
8:0 geſchlagen bekennen. Trotz des hohen © i 
ges wußte die tſchechiſche Läuferreihe nicht 3 
gefallen. 


— 


Sonnabend 


05 
11.40: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. te 
bis 18: Konzert. 15.45: Hörlpiel für Kinder, 16.15: giti 
Muſik. 16.50: Gottesdienit. 17.50; Nachr. 18.—18.10: p 9. 
18.15: Lieder auf Schallplatten. 18.35: Für das Land. ; 
Für die Polen im Ausland. 19.50; Aktuelles. nA 50 bie 
Bunte Muff. Einlage Nachrichten. 22: Konzert. 22. 


23: Nachrichten. 1 
Deutj ee Pehee 6: Glockenſpiol. Morgenruf. metia, 
Aufnahmen. 6.30: Von Hamburg. Unfere Morgenmuſt geo 
Nachrichten. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: 
wetterbericht 11.90: Induſtrie⸗Schallplatten. 
Von Königsberg: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, 
13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — 2 bis 3. Schlager 
Börje, Marktbericht. 15.15: Schallplatten: Neue Schi 
melodien. 16: Muſik am Nachmittag. 17: Eine Ae 
würdige Antwort. 18: Muſikaliſche Kurzweil. 18.45: 
der Woche. 19: Kernſpruch, Nachr.. Wetter. 


Warſchau. 


19.10: . 96; 
jetzt ift Feierabend! 20: Unfer luſtiges „ 1 


22.30: Eine ; 
23: Von mine, 


Nahr., Wetter, Sport; Deutſchlandecho. 
Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 
een in den Sonntag. 24: Von Hamburg: 
Wulkl. } j 3 
"Brestau. 5.30 Der Tag beginnt. Wetter, Ta sole, 
6: Tagesſpruch. Wetter. 6.10: 9 6.30: Von 7 
lin: Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 8: Wetter. ihe. 
Von Königsberg: Konzert. 9.30: Wetter, Glückwün er 
9.35: Rundfunttindergarten. 11.30: Zeit, Wetter, lch: 
ſtand. 11.45: Markt und Küche. 127 Konzert. 13: N 
richten. 14: Nachrichten. 1000 Takte lachende Muſik, go 
Macht alle mit! Mädel treiben Körperfhule. 15.20: Gen. 
mufil. 15.45: Eltern und Kinder. 16; Von Königsberg 
Bunter | 17: Das Leben liebt die Lieder. 18, 
Berühmte Schlachken des Weltkrieges. 

19: Nachr. 19.10: Tonbericht vom Tage, 19.25: Ein Dee 


der 


18.55: Sender 
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ſucht Arbeit. 21: Tagesſpruch. 21.10: Muſik iſt unfer 2 g0: d 


Freund. 22: Nachrichten. 22.15: Zwiſchenſendung. 
Muſik ift unfer aller beſter Freund. L ur 
1 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: Tu . 
6.30: Von Berlin: Konzert. 7: Nachr. 8: Andacht. 1. 
Eymnaſtik 8.30: Wohl bekomms! 10.45: Wetter. 44 75 
wischen Land und Stabi, 11.50: Marktbericht des Reihe 
nährſtandes. 14.35: Wetter. 12: Konzert. 14: Nachr. Mia 
Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kutzweil, 145: 
Nachtiſch. 14.55: Börje. 15.25: Heitere Chormufik. 15,0 


Patentamt. 16: Wenn Sie Zeit, und Luft haben. 18: Sport. 
18.20: Wer hat recht? 18.50: Heimatdienſt. 19: Ne! 
Wetter. 19.10: Der verehrten Kundſchaft zur Auswahl. n 
Der Bettelſtudent. 22; Nachr. Wetter, Sport. 22.20: 907 
Hamburg: Boxer trainieren. 22.30: Erinnern Sie fih no! 
22.40: Unterh.- und Tanzmuſik von Schallplatten. 8 


PTT 
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Die Sendung 


das vollständige und ungekürzte 


Programm aller deutschen Sender 
Das große Auslandsprogramm. 


Europa-Stunde 


| . Fach - Wochen - Stunden- Programm 


erlin "SF und sieh! 


die reich illustrierte, weitverbreitet‘ 
billige Funkzeitschrift à 


im Buch- und Straßenhandel erhältlich 
Auslieferung 1 5 
Kosmos Buchhandlung 
Poznan, Al. Marszałka Pitsudskiego 25 
pP. 207919. 
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Nr. 70 


. Traurigkeit 


1. Kor. 7, 4—10. 


vii er Schriftabſchnitt läßt uns einen 
. a in des Apoſtel Paulus Seel: 
ſcharfe 5 an die Korinther ſehr ernſte 
hand Mißſtand richten müſſen, um aller⸗ 
waren, ßſtände, die dort eingeriſſen 
von der zu ſtrafen. Nun hat er Nachricht 
à bar irkung ſeines Briefes erhalten. 
bemüh eingeſchlagen wie ein Blitz. Nun 
Usaune ſie fih, die Scharte ihres Lebens 
Ben, denn es hat fie doch tief 
Noten und erſchüttert, daß der geliebte 
as if ſo hart hat zu ihnen reden müſfen. 
Strafrede nicht immer die Wirkung harter 
fe n. Oft verbittern und veritoden 
u Korte als daß ſie verbeſſern. Wenn 
io own th das Strafwort des Apoitels 
& em war, jo Hatte das zwei Gründe: 
an, merkten die Korinther ihm wohl 
nicht de B hinter dieſem Wort der Strafe 
der richtende Phariſäer ſtand, jon- 
ſeiner r betende ſorgende Geeljorger, mit 
ein bitt £ großen Liebe. dem jene Mikftände 
die R tterer Schmerz waren. Und dann: 
auf Gunther waren Menſchen, gewohnt, 
lagen; ttes Stimme zu hören und ſich 
diente zu laſſen, was zu ihrem Beſten 
Tui 5 macht dann jene göttliche 
und e gkeit, die eine heilige Reue wirkt 
tun einen erniten Willen weckt zur Belle 
wenn y erken wir es uns als Erzieher: 
im St u dein Kind ſtrafen mußt, laß es 
ird trafen deine Liebe ſpüren, dann 
i Betrübtwerden göttlicher Art 
men Anfang der Beſſerung fein. Aber 
0 en wir es uns auch als folme, die in 
auch ziehung Gottes ſtehen. Gott muß 
Wort uns zuweilen ſtrafen mit ſeinem 
harte Be nicht ſogar manchmal mit 
ba i Schlägen. Aber vergeſſen wir nie: 
ſeine Liebe, die uns ſtraft. Und 
ik Eden erfahren, daß ſein Wort nütze 
in zu de ehre, zur Strafe, zur Züchtigung 
* Gerechtigkeit, daß wir Gottes⸗ 


í TE werden, zu allem guten Werk 


To Die Traurigkeit der Welt wirkt 
bebte Sind wir nur betrübt aus ver⸗ 
m Eitelkeit und falſcher Selbſt⸗ 
igkeit, dann freilich iſt die Folge 
fun mehr Verhärtung, die zum Tode 
Fler aber göttlich betrübt werden in 
Treue vom Geiſt Gottes gewirkter 
neues ringt Geneſung der Seele und 
nd Geben, und wir werden dann die 
ſein Str tes küſſen, die uns ſchlug. Denn 
dem We afen und Schlagen ſtehen unter 
und a 1 ich lieb habe, die ſtrafe 


D. Blau-⸗Poſen. 


— — 
Stadt Pofen 


„Freitag. den 25. März 


unt er abend: Sonnenaufgang 5.42, Sonnen- 
tnte, a 18.16; Mondaufgang 3.05, Mond- 
„De ng 12,27, 


erſtand der Warthe am 25. März -+ 1,48 

u 4. 1 1,60 am Vortage. 

Nach aroerherfage für Sonnabend, 26. März: 
kühlung in der Nacht am Tage zu⸗ 


und fun ark bewölkt mit vereinzelten Schauern 
l, ſpäter Bewölkungsabnahme. 
Stei Teatr Wielfi 


elles 8 fliegende Holländer“ (Geſchl. 


: „Der Barbier von Sevilla“; 
„Tauſend und eine Nacht“ 


Kinos: 

„Prinzeßchen“ (Poln.) 
Lan : „Burgtheater“ (Deutſch) 
Stoj polis: „Ihre Verteidiger“ (Engl.) 
Nals e: . r S ape" (Engl.) 
„Es fing unſchuldig an“ (Engl.) 
vol a: „Der Ritt in die Freiheit“ Don 

lniſcher Gemeinſchaftsfilm) 


Poſener Straßenbau 


2 diesjährigen Straßenbauarbeiten in 
werden, wie im vergangenen Jahre, 

an rg tädtiſchen Mitteln, teils aus Mit- 
Arbeitsjonds der Wojewodſchaft be- 

thei Bon den in Ausficht genommenen 
konj Ki feien folgende erwähnt: Die Da 
ſoſtiego wird auf der Strecke von der 


is zur Botaniczna u 1 wer⸗ 


5 
Waben bi 


er 5 mwita will man die Ar- 
um Bahnhof der Schrodaer Klein⸗ 


a 


—— e 


Werbefahrt ſür das kommende Hupverbot 


Aus dem Arbeitsprogramm des Großpolniſchen Automobiltiubs 


Auf einer Preſſekonferenz, die geſtern in 
den Räumen des Gro ßpolniſchen Automobil- 
klubs unter dem Vorſitz des Herrn Zdzijlaw 
Kwiatkowſki ftattfand, erfuhren wir das 
Programm, das ſich der rührige Klub für 
das laufende Jahr vorgenommen hat. Eine 
der erſten größeren Veranſtaltungen iſt die 
übliche Sternfahrt zur Poſener Meſſe, die 
ausgeſprochen propagandiſtiſchen wecken 
dient. Ferner feien die Patrouillen Fahrt 
und die Aujawien - Fahrt ſowie die ſogen. 
Orientierungsfahrt, die im vergangenen Jahre 
nicht ſtattfand, beſonders erwähnenswert. 
Kurz vor dem offiziellen Saiſonſchluß wird 
die beliebte „Fuchsjagd“ veranſtaltet, die im 
Vorjahre ein außerordentlich gutes Ergeb- 
nis zeitigte. 

Eine rege Tätigkeit entwickelt der Klub, 
der alles daran ſetzen will, um zur Moto- 
riſierung des Landes beizutragen, auf dem 
Gebiete der Ausflüge. Zu den vier Aus⸗ 
flügen, die bereits ſeit Januar, u. a. auch 
nach Leipzig zur Meſſe unternommen wur⸗ 
den, geſellen ſich noch weitere Fahrten. Schon 
am kommenden Sonntag ſteigt ein Ausflug 
nach Rogalinek zur? eſichtigung der be⸗ 
rühmten Bilderfammlung im dortigen Schloß. 
Dann ſind noch Ausflüge nach Kaliſch, Kol⸗ 
mar und Kowicz vorgeſehen. 

In ſtark aufſteigender Linie bewegt ſich die 
Zahl der Autofahrprüflinge, die beſonders 
ſeit der Jahreswende, offenbar unter dem 


Die Moſtowa wird zum 


bahn fortführen. 
roßen Teil erweitert und umgepflaſtert, da 
fe in Zukunft der Entlaſtung des Wagenver⸗ 
kehrs über die Walliſcheibrücke dienen foll. 


In der Körnicka ſoll der Verſuch gemacht 
werden, den Fahrdamm mit Beton zu decken; 
in der Wſpölna und Pionierſka werden die 
Regulierungsarbeiten fortgeſetzt. Von an⸗ 
deren Arbeiten ſei erwähnt, daß ein Teil des 
Lazarus⸗Marktes, der Sapieha⸗Platz und der 
Jerſitzer Markt mit Klinkern ausgelegt wer⸗ 
den ſoll. Die endgültige ale le des 
Plac Kolegiacki, früher Neuer Markt, hängt 
davon ab, daß das dortig e Geſundheitsamt 
fertiggeſtellt und die alte Badeanſtalt nieder⸗ 

riſſen wird. Zwiſchen den Waly Kazimierza 
Wielkiego, der Cegielſki⸗-Straße und der 
Piaſtenpromenade iſt ein Marktplatz in An⸗ 
griff genommen worden, ar dem die bisher 
auf dem Bernhardiner Platz abgehaltenen 
Märkte ſtattfinden follen. Der Koſtenanſchlag 
der diesjährigen nn beläuft fi 
etwa auf 600 000 z 


Jahresfeſt der Jungmänner 


Der Sonntag Lätare iſt traditionsgemäß 
dem Jahresfeſt der Jungmänner gewidmet. In 
dieſem Jahre wird bereits das 52. Jahresfeſt 
des Evangeliſchen Vereins junger Männer ges 
feiert. Das Programm ſieht u. a. den üblichen 
Feſtgottesdienſt vor, der um 10 Uhr in der 
St. Paulikirche ſtattfindet, . 7 5 Zell⸗ 
mann die Feſtpredigt hält. 2 Uhr nachm. 
iſt eine geſchloſſene en der Jungmän⸗ 
ner vorgeſehen, zu der alle evangeliſchen jungen 
Männer herzlich eingeladen find. Der Nach⸗ 
mittag bringt dann um 5 Uhr im großen Saal 
des Vereinshauſes einen Gemeindeabend, in 
deſſen Verlauf außer Liedern und Vorträgen 
das Brandenburger Domſpiel vom Menſchenſohn 
aufgeführt werden ſoll. Es iſt zu wünſchen, daß 
auch das diesjährige Jahresfeſt der Jungmän⸗ 
ner den gleichen freudigen Widerhall findet, wie 
es in früheren Jahren der Fall war. Beſon⸗ 
dere Einladungen ergehen nicht. 


Berein deutſcher Angeſtellter 


Der Buchführungs⸗Lehrgang des 
Vereins deutſcher Angeſtellter N heute, 
Freitag, um 8 Uhr abends. Leiter it Dr. Bloch. 
Am Mittwoch nächſter Woche 'priht Martin 
Kammel über „Die juriſtiſchen Ge⸗ 
ſellſchaftsformen“. 


Wochenmarktbericht 


Bei ſchönem warmen Frühlingswetter hatte 
der Wochenmarkt auch heute einen regen Beſuch 
aufzuweiſen. Das Warenangebot war auch an 
den Gemüſeſtänden reichhaltig. Die Preiſe ſind 
lee verändert. In den en d 

lichen Produkten wurden folgende Preiſ 
notiert: Tiſchbutter 1.80—1.90, Landbutter 1.60 


Vorführungen 5, / u. » Uhr APOLLO Vorführungen 5, (u. 9 Uhr. 


Ab morgen, Sonnabend, die Sangeskönigin MARTA EGGERTH 
mit Paul Hörbiger, Theo Lingen, Hans Moser, Lucie Englisch und Fritz Dongen, 
in dem rakar . 


„DIE VERGÖTTERTE“ 


Regie von Karl Lamac. 
Heute, Freitag, zum letzten Male die kapitale polnische Komödie „Prinzesschen“. 


Einfluß der zu dieſem Zeitpunkt eingeführten 
Prüfungserleichterungen, erheblich zugenom⸗ 
men hat. Die Prüfungserleichterungen, die 
für die eigentlichen Berufsfahrer freilich keine 
Geltung haben, beſtehen darin, daß die 
genaue Kenntnis der theoretiſchen Dinge in 
Fortfall kommt, wofür allerdings der Prü⸗ 
fungsgegenſtand „Polizeivorſchriften“ * 
fer gehandhabt wird. In den erſten drei 
naten des Jahres haben ig nicht weniger als 
500 N aus dem Gebiet der Poſener 
Wojewodſchaft der Prüfung durch die zu⸗ 
ſtändige Kommiſſion des Automobilklubs 
unterzogen. Der Haupt⸗Trupp ift aber noch zu 
erwarten. 

Eine wichtige Aufgabe ſieht der Klub in 
der allgemeinen Einführung der interna⸗ 
tionalen Wegezeichen, um auslän⸗ 
diſchen Fahrern die vielen Nachfragen zu er⸗ 
ſparen. 

Intereſſant war die Mitteilung, daß der 
Klub am Abend des Tages, an dem in unſe⸗ 
rer Stadt der erſte Hupverbot —Verſuch ge: 
macht werden foll, eine Werbefahrtdurd 
die Straßen unternehmen will. Wie man 
ſieht, wirft dieſes ſeinerzeit angekündigte Er- 
eignis, das am 28. März eintritt, ſeine Schat⸗ 
ten voraus. Es wird beſtimmt einen eier 
Reiz haben, ſich an Führerſitz und Aukofenſter 
ein Bild davon zu machen, welche Jortſchritte 
die Berkehrsſchulung der Poſener Bürger- 
ſchaft gemacht hal. 


bis 1.70, Weißkäſe 25—35, Sahnenkäſe 60—75, 
ilch 20— 22, Viertel liter Sahne 35—40, für 
die Mandel friſche Eier 85—90 Gr. Auf dem 
Fleiſchmarkt waren die e e 
wenig verändert: Schweinefleiſch 40—80, Rind⸗ 
fleiſch 40—1.00, Hammelfleiſch 60—80, Kalb⸗ 
fleiſch 45—1.20, Kalbsleber 80—1,00, Schweine⸗ 
und Rindleber 40—60, roher Speck 70—75. 
Räucherſpeck 85—90, Schmalz 1.00. Wurſtſchmalz 
40—60, Gehacktes 60—70, Schmer und Talg 
ausgel. 70—90, Geflügelpreiſe: Hühner 
1.80—4.50, Enten 3505, Gänſe 5-8, bei 
größerem Angebot Puten 5—12, Wiener 
2 50—3.50, Tauben das Paar 11.40. Kaninchen 
60—2.20, wilde Kaninchen 90—1.40. An den 
Gemüſeſtänden koſteten Mohrrüben 10—15. 
Wruken 10, Grünkohl 10—15, Rotkohl der Kopf 
10—30, Weißkohl 10—25, Wirſingkohl 10—30, 
Roſenkohl 85—40, Zwiebeln 20, Kartoffeln 
3 Pfund 10, Salatkartoffein 8—10, Sauerkraut 
15-18, Aepfel 25—70, Backobſt 80—1.30, Bad- 
pflaumen 80— 1.30, Pflaumenmus 70—80. rote 
Rüben 8—10, Schwarzwurzeln 25—30, Sellerie 
das Pfund 30, junger Spinat 70—80. Spinat 
20—25, Guppengrün 5—10, Erbſen 20—25, 
Bohnen 25—30, Rettiche 15—20, getr. Pilze 
das Viertelpfund 80 1.30, Zitronen das Stück 
10—15, Apfelſinen 20—30, Bananen 20—35. 
ſaure Gurken 5—10, Feigen 80, Kohlrabi 10 
bis 15, Masbeeren 50, Schnittlauch. 140 ie 
ujm. je 5—10, Rıdieshen 15—20, Knoblauch 
vier Stück 10, Meerrettich 5—10 das Bund. 
Sauerampfer 10, Salat das Köpfchen 15—20. 
Rhabarber 30—40, An den Fiſchſtänden 
war die Auswahl ſehr groß. Hechte koſteten 


Geſchäitſiche Mitteilungen 


Sorgloſe Tage für die Hausfrau 

Nachdem die Hausfrau jetzt zwiſchen mehr als 
20 Sorten Knorr⸗Suppen die Wahl hat, ber 
reitet ihr die Zuſammenſtellung des Mittag⸗ 
eſſens keine großen Schwierigkeiten mehr, dabei 
at ſie die Gewißheit, daß Knorr⸗Suppen einen 
ohen Nährwert beſitzen. Zu vielen Knorr⸗ 
Suppen kann man als Einlage Sekundenklöße 
reichen laut nachfolgendem neuen Rezept: Tine 
kleine Zwiebel und Peterſilie fein zerhacken und 
ni einem Löffel Butter dämpfen. In einer 

Schüſſel 1 Ei verrühren, 3—4 Eßlöffel zer⸗ 
fleinerte Knorr⸗Hiferflocken hinzugeben, 1 Priſe 
Pfeffer, 7 Knorr⸗Fleiſchbrühwürfel darunter⸗ 
mengen, alles gut verrühren und mit einem 
Kaffeelöffel Kloße in die Knorr⸗Bouillon ein⸗ 
legen und ſolange kochen, bis ſie an der Ober⸗ 
fläche erſcheinen. (Bouillon fertigt man aus 
3 Knorr⸗Fleiſchbrühwürfeln in % Ltr. Waſſer 
an.) Selundenkle öße ſchmecken wie die feinſten 
Fleiſchklößchen und können in Bouillon oder 
mit Sobe gereicht werden. Knorr⸗Suppen 
iind immer noch die beſten. 

R. 1145. 


Neue Fabrikräume. Dieſer Tage find in der 
Grudnia 5 neue Fabrikräume der Treibriemen⸗ 
firma Mazurkiewicz eingeweiht worden. 
Die alten Fabrikräume befanden ſich in der 
Kantaka 8, wo ſich auch noch das Verkaufs⸗ 


geſchäft befindet. 


St. P 
dacht. 
ee BAT 
hr 
de. 1 
d 
Ih 
Derſelbe. 
7.90 Uhr 


Sonnabend, den 26. März 1938 


Immer noch 


können Sie bei Ihrem Poſtamt die Zeitung 
für April bzw. das 2. Vierteljahr beſtellen 


Gerade jetzt 


müſſen Sie regelmäßig die Zeitung leſen. 
damit Sie laufend über die ſpannenden 
Ereigniſſe in der Welt unterrichtet find, 
„ Beſtellen Sie jofort das 


„Poſener Tageblatt“ 


tote 1.00, lebd. 1.30, Aale 1.80, Wels 1.30 —1.80, 
Schleie ir 10, Bleie 80—90, Karpfen 901.00. 
Barſche 40—80, Weißfiſche 40—820, Dorſche 50. 
grüne Heringe 30—35, Salzheringe 10—12, Stock⸗ 
fiſche 80 Gr. Räuche rfiſche waren reichlich vor⸗ 
handen. Auf den Blumenmarkt war die Aus⸗ 
wohl auch von Sämereien groß. 

b 


Kirchliche euren, 


Beichte und hl. Abendmahl. 
D. Zert. 
ttwoch, 30. 


tag, 27. $, 

11. 15 ihr: 

oh, 3., abends 8 Uhr: Paſſtons⸗ 

St. 3. 4 8 Unitätsgemeinde). Sonntag, den 
27. 8. hr: Gottesdienſt. Sein. 

t. Paulikirche. Sonntag, 27. 3., vorm. 10 Uhr; Feſt⸗ 
gorenen des Ev. Vereins junger Männer. ellmann. 
1.30 En 3 Derſelbe. Mittwoch, abends 
81 Uhr: 5. Paſſionsandacht in der Kirche. Zellmann. Freitag, 
abends 8 Uhr: Kirchenchor⸗Uebung. 

St. Matthäikirche. Sonntag, 10.30 Uhr: Gottesdienſt. 
Vikar Keding. Danach Kindergottesdienſt. Dienstag, 6 Uhr: 
Bibelftunde. 8 Uhr: Kirchenchor. Freitag, 8 Uhr: Paf- 


Freitag, 7 Uhr: 


u 
Aachen Kette: Sonntag, 27. 10 Uhr: Gottesbienft; 
danach Kindergottesdienſt. Mittwoch. 6.15 Uhr: aſſtons⸗ 
a t. Donnerstag, 7.30 Uhr: Kreis 
tag, 8 Uhr: Kirchenchor. 
iſtliche Mate 4. (im 9 15 b ino 
die 


kirche ul. 
Stunden Fr Bibelze 1 
Jedermann herzlich eingeladen. 

re Me Verein junger Männer. Sonntag, Stif⸗ 

8—10 Uhr: Weben der Bläſer * Kr "Paulis 

tir 0 Uhr: 3 1—2 Uhr: Ueben der 
Bläſer. 14 Uhr: Jun rg 5 17 Uhr: Ges 
meindeabend. Donners 3., 20 Uhr: ofaunenblajen. 

ae e 6 Freitag, 25. 
abends hr: Hei imabend — Arie Stiftungsfeft 75 
„ Sonn Erhi 5 ttags 5 Uhr: 
nehmen am Stiftungsfeſt ns 440 5 At: Jagen teil. ein 
tritt frei. Dienstag, nachmitt 5 Uhr: endgruppe. 

Kapelle der Dintonifienanftlt. Sonnabend, S bends 8 Uhr: 
Wochenſchluß. arowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes- 
dienſt. Derſelbe. Mittwoch, Eken 8 Uhr: Paſſionsandacht. 


A det) keine Gottesdienſte. 


Jungmütterſtunde. 


Am Sonti 70 
Freitag, abends Tauzr: 


(Gemet n Pa man 
Wen Dr. Hoff A 11.36 
Uhr: Rinbergotiesbient 2.30 U Tremeſſen: Paſſions. 
ottesdienſt mit 1 ment, 85 5835 4 
Ẹrauenoerein. N 

30 * Paſſtensandact 
Friedenskapelle proa Bene engemeinde ( ho owa 12). 
ee 3., vo 10 = Predigt. Rob. Drew 


Nachm. 2 Uhr: Aindergottesbienft. . A Uhr: 
1 Tarnau: Sonntag, nachm. 3 : Predigt. 
. Naber 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewobſchaft 


S. merens omai Stof 27. g., 10 Uhr: Cinfegnungsgottese 
9255 


Sen 3., 9 Uhr: Leſegottesdie 

10 be 3 et * 

Ebenhauſen. Sonntag, 97. 3, 2 Uhr: Gottesdienſt. 
Abendmahlsfeier. Drok. 

reſchen. Sonntag, 10 Gottesdienſt. 

Sodelftein. N A 8 Gottesdienſt 

Kreiſing. Sonntag, 27. 8 DIE 3 ien 1 
Luiſenhain. Sonntag, 27 8, Uhr: 1 — 
3 Sonntag, 27. 3., 10.50 Mö: Predigtgottesdien 
te, Berger. 

Görchen. Sonntag, vorm. 9.45 Uhr: 


au ttesbi 
Beichte ab heil. Abendmahl. ie 2 Wk: 
Paſſionsſtunde im Görchener Pfarrhauſe. 


ge Sonntag, nahm. 2 —.— garni 
Bisher (Tarnowo Podg.). Son 
Gottesdienſt. Danach Kinde pottesdlenſt Montag, 8 Uhr: 
Suganb frue. reitag 4 Uhr: 1 t. 
ottetnice, onntag, 27. 3., t der Gottesdt aus 
Saſſenheim. Sonntag, 27 der ttesdienſt aus 


£ 60 
Yas Uhr: Kindergottesdienſt. rk 
ee 20 Ahr: Verein junger Männer. Mont 
Zune 2 2 0 3 20 Uhr: tense ag 


e li Gemein a Hr wit Sonnt 16° 
e f A BER 


en 
Pferderennen -Kalender 


Wie der Weſtpolniſche Rennverein mitteilt, 
wird die diesjährige Herbſtſaiſon auf der 
Poſener Rennbahn vom 29. Auguft bis 
16. Oktober ſtattfinden und 15 Tage umfa pay 
Es werden vorwiegend Hindernistennen ges 
laufen werden, während die Frühfahrsſaiſon 
der Kattowitzer Rennbahn zumeiſt 
Flachrennen 9 e Die Kattowitzer Rennen 

pril bis zum 19. Juli aus⸗ 


Nawitſch. Sonntag, 


She ende 


werden von 24 
getragen. 


Silm-Besprechumngen 
Metropolis: „Ihre Verteidiger“ 

Nach längerer Zeit wieder einmal ein humo⸗ 
riſtiſcher Film der bekannten amerikaniſchen 
Filmkomiker Flip und Flap. Die naive Hand⸗ 
lung, die keinen Anſpruch auf künſtleriſchen 
Wert erhebt, ſpielt im „Wilden Weſten“ Ame⸗ 
rikas. Zwei rechtſchaffene Tippelbrüder haben 
die Aufgabe, einer armen Waiſe das Erbe ihres 
Vaters, den Anteilſchein einer Goldmine, aus⸗ 
zuhändigen. Sie werden jedoch von den Pflege⸗ 
eltern der Waiſe betrogen, die in den Beſitz 
des Scheines gelangen. Als das nun Flip und 
Flap erfahren, ſuchen ſie mit ihren reichlich 
komiſchen Methoden den Schein wieder in ihren 
Beſitz zu bringen, was ihnen auch unter Lach⸗ 
ſalven des Publikums gelingt. Wer einmal von 
Herzen lachen will, der ſehe ſich dieſen Film an. 
— Im Vorprogramm läuft u. a. ein ſehr netter 
Zeichenfilm von Walt Disney und eine PAT. 


Wochenschau, leider ohne Bilder aus HOeſterreich 


und As Stadt ere nd Land 


1 0 
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Fürſt Radziwill kehrt zuriick 


Wie die polniſchen Blätter nach Informa⸗ 
tionen von den Bevollmächtigten des Fürſten 
Micha! Radziwill berichten, will der Fürſt An⸗ 
ſang April nach Polen zurückkehren, um ſeine 
Vermögensangelegenheiten ſelbſt in die Hand 
zu nehmen. 


Weitere Ausbreitung i 
der Maul: und Klauenſeuche 


Nach amtlichen Angaben waren in der Woche 
vom 13. bis 19. März 1938 in Polen insgeſamt 
86 Gehöfte von der Maul⸗ und Klauenſeuche 
befallen gegenüber 77 im voraufgegangenen 
Berichtsabſchnitt. In der Wojewodſchaft Kielce 
waren 1 Gehöft, in der Wojewodſchaft Kra⸗ 
kau 1, in der Wojewodſchaft Lodz 18, in der 
Wojewodſchaft Poſen 48, in der Wojewodſchaft 
Schleſien 17 und in der Wojewod ft War⸗ 
ſchau 1 Gehöft von der Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche befallen. Durch Tötung des geſamten 
Viehbeſtandes wurde in der Berichtswoche die 
Seuche in 15 Gehöften beſeitigt. Zum Er⸗ 
löſchen kam die Seuche in einem Gehöft in der 
Wojewodſchaft Krakau. 

——— 


Ostrów (Ditromo) 
Skakiſtiſche Angaben über die Kreisſtadt 
Oſtrowo 


Nr. 70 


fk. Flächeninhalt der Stadt, zuſammen 
mit den ihr angegliederlen Staßtteilen, beträgt 
2.925,68,34 ha, wovon 217 ha dicht bebaut jind, — 
Die Einwohnerzahl betrug am 31. De⸗ 
zember 1937 30 802. Man muß jetzt noch das 
ſtändige Militär und ca, 800 Perſonen, welche 
nur kurzfriſtig hier wohnen, zurechnen. — Die 
Zahl der Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
unter nehmungen konnte die Ziffer 40 er⸗ 
reichen, in welchen 2383 Arbeiter beſchäftigt 
werden. Ein großer Tell der Arbeiter wird 
in der Waggonfabrik (PKP) beſchäftigt, der 
Reſt in Privatunternehmungen, und zwar: in 
Mühlen, Brauerei, Landw. Maſchinenfabrik, 
Sperrholzfabrit, Möbelfabriten, Molkereien, 
Ziegeleien und anderen. 

Die Zahl der regiſtrierten Arbeitsloſen 
beträgt 1500, abgejehen von den Familien: 
angehörigen. — Die Geſamtzahl der Straßen. 
und Wege in der Stadt beträgt 100 km, 
non welchen 86 km Stadtwege und 14 km 
Kreiswege ſind. 

Es befinden ſich am Orte 7 Volksſchulen (wo⸗ 
von eine Deutſche Privatſchule). Außerdem ein 
Knaben⸗, Mädchen⸗ und Kaufmannsgymnaſium, 
eine Haushaltsſchule und eine Landwirtſchafts⸗ 
ſchule. — Das Vermögen unſerer Stadt be- 
trägt 7 893 895 Zloty und die Verſchuldung 
2 811 391,86 Zkoty. 

fk, Plötzlicher Tod. Der Dienstag abend auf 
der Iduny⸗Straße gehende 60jährige Herr 
Stawieki aus Koma row wurde ſchwach und 
ſtarb plötzlich. ha 

fk. Preiſe für Gas, Waſſer und elektriſchen 
Strom — unverändert! Im kommenden Wirt⸗ 
ſchaftsjahr 1938/39 bleiben die Preiſe für Gas, 
Waſſer⸗ und Stromverbrauch unverändert und 
betragen für Gas 27 Gr., für Waſſer 28 Gr. 
und Strom 64 Gr. 

ik. Die erſten Arbeiter für Deutſchland. 
Dienstag in den Abendſtunden fuhr der erſte 
Transport von Landarbeitern, ca. 100 Per⸗ 
ſonen, nach Deutſchland ab. 


Jarocin (Jarotſchin) 


Budget der Kreisverwaltung 

X In der letzten Sitzung des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes und des Kreistages wurde der Haus⸗ 
haltsplan für 1938/9 feſtgelegt. Danach be⸗ 
tragen die ordentlichen Einnahmen 743 160 und 
die außerordentlichen 53187 Zl.; die Ausgaben 
belaufen ſich auf 781498 bzw, 52500 3l. Im 
Verhältnis zum Budget des Vorjahres wurden 
verſchiedene Ausgabepoſitionen, die nicht voll 
ausgenutzt waren, verringert, um dadurch Mittel 
für wichtige Inveſtierungen und andere notwen⸗ 
dige Ausgaben freizubekommen. Das Budget 
des Kreiskrankenhauſes wurde in Einnahme 
und Ausgabe mit 53137 Z1. feſtgeſetzt. Für die 
Unterhaltung der neu eröffneten Antituberku⸗ 
loſe⸗Station ſtehen 6000 31. zur Verfügung. 
Hierbei fei darauf hingewieſen, daß ein großer 
Teil der Einrichtungs⸗ und Unterhaltungskoſten 
dieſer Station durch die Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt in Oſtrowo bezahlt wird. Sodann be⸗ 
ſchloſſen die Kreisvertreter, das Gebäude des 
früheren Landratsamtes in Pleſchen zu 
verkaufen, da es nicht mehr gebraucht wird, 
Die Finanzkommiſſion der Kreisbahn wurde er⸗ 
mächtigt, einen Kredit von 15000 31. aufzuneh⸗ 
men, für welche Summe der Kreis die Garan⸗ 
tie übernimmt. Die ſeit zwei Jahren einge⸗ 
führte außerordentliche Wegeſteuer muß auch im 
Jahre 1938/89 erhoben werden, um eine Ins 
ſtandhaltung der Kreischauſſeen zu ermöglichen. 
Die Eingemeindung des früheren Gutsbezirks 
Zisltew in die Stadt Zerföow wurde wegen 
bevorſtehender Parzellierung des Gutes ver- 
ihoben. Dagegen wurde der Antrag, den 
früheren Gutsbezirk Malinie an Pleſchen 
anzuſchließen, von den Vertretern des Kreiſes 
abgelehnt. Zum Schluß wurde der Plan, eine 
Kleinbahnlinie Pleſchen — Stawiſzyn — Turek 
Leczyce—Lowiez zu bauen, lebhaft erörtert und 
beſchloſſen, einen dementſprechenden Antrag dem 
Verkehrsminiſterium einzureichen. 


Leszno (Lila) 


eb. Anton Mufhils letzte Erdenfahrt, Geitern, 
an einem. herrlichen, ſonnigen Frühlingstage, 
gaben wir unſerm Mitarbeiter und guten 
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geſchmückten Rathausſaal eine Jubiläumsſitzung 
des Stadtparlaments abgehalten. Ueber 200 


Aus Poſen und Pommerellen 


Die 300⸗Jahr⸗Feier | 
der Stadt Rawitſch 


Ehrung eines alteingeſeſſenen deutſchen Bürgers 


Anläßlich der 300 Jahr: Feier wurde 
geſtern in der katholiſchen Pfarrkirche ein feier⸗ 
licher Dankgottesdienſt abgehalten. Dieſem 
waren in der katholiſchen und der evangeliſchen 
Kirche Schülergottesdienſt vorangegangen. Im 
Anſchluß an den Gottesdienſt wurde im feſtlich 


Perſonen, Vertreter der Behörden und geladene 
Gäſte, wohnten dieſer Sitzung bei. Sie wurde 
durch einen Geſangsvortrag des Kirchenchors 
eingeleitet. Dann begrüßte der kommiſſariſche 
Bürgermeiſter Szoſtak die Erſchienenen, ins⸗ 
beſondere den Herrn Kreisſtaroſten und die 
drei früheren Bürgermeiſter Weigt, Czyſzewfki 
und Ferfet, i 

Dann gab Profeſſor Miedzinſki einen 
ſachlichen und recht intereſſanten Ueberblick über 
die Geſchichte unſerer Stadt. Er erwähnte u. a. 
auch die Familie des Fleiſchermeiſters Pätzold, 
die als einzige Familie ſeit der Gründung der 
Stadt ohne Unterbrechung hier anſäſſig iſt. Der 


damals hier eingewanderte Pätzold war ein 
Fleiſcher, und dreihundert Jahre hindurch iſt 
bis auf den heutigen Tag mindeſtens ein Fa⸗ 
milienmitglied Fleiſcher geweſen. Der Redner 
gab auch zu, daß Rawitſch ſeit jeher eine rein 
deutſche Stadt war und erſt ſeit der Jahr⸗ 
hundertwende das Polentum in die Stadt Ein⸗ 
gang gefunden hat. Seit dem Uebergang in 
polniſche Oberhoheit hat ſich dieſes jedoch grund⸗ 
legend geändert. Heute nach 18jähriger Zuge⸗ 
hörigkeit zu Polen bildet das Deutſchtum kaum 
10 Prozent der Einwohnerſchaft. 

Dann wurden Glückwunſchtelegramme ver⸗ 
lejen. Der fr. Bürgermeiſter Czyſzewfki ſtiftete 
neben ſeinen Glückwünſchen ein Exemplar einer 
von ihm herausgegebenen polniſchen Chronik 
unſerer Stadt. Huldigungstelegramme an den 
Staatspräſidenten, Marſchall smigly⸗Rydz und 
Primas Hlond und ein Hoch auf den polniſchen 
Staat und ſeine Leiter ſchloſſen die Feier nach 
faſt zweiſtündiger Dauer ab. 


Niedrigere Telephongebühren von Poſen 
nach Oſtrowo und Neutomiſchel 


Eine Probeeinführung 


Die Poſener Poſt⸗ und Telegraphendirek⸗ 
tion teilt mit: Unter Berüdfichtigung von 
Forderungen der Induſtrie- und Handels⸗ 
kreiſe der Städte Oſtro wo und Neuto⸗ 
miſchel hat ſich das Poſt⸗ und Telegra⸗ 
phenminiſterium damit einverſtanden er⸗ 
klärt, daß ab 1. April d. J. a) probeweiſe für 
die Dauer von 6 Monaten die Ferngeſpräche 
zwiſchen Poſen und Oſtrowo und umgekehrt 
nach dem 3. Zonentarif und nicht wie bisher 
nach dem 4. Zonentarif, b) probeweiſe auf 
die Dauer von drei Monaten die Fernge⸗ 
ſpräche zwiſchen Poſen und Neutomiſchel und 


Poſen nach Oſtrowo 2 zt (bisher 3 zy koſten 


| 


umgekehrt nach dem 2. Zonentarif und nicht 
* bisher nach dem 3. Tarif berechnet wer⸗ 
en. 

Ein gewöhnliches Dreiminutengeſpräch 
wird in der Zeit des ſtarken Verkehrs von 


und ein ſolches Geſpräch von Poſen na 
Neutomiſchel 1 1 (bisher 2 zl). Die Frage, ob 
dieſe Probeeinführung zum Dauerzuſtand er⸗ 
klärt wird, hängt davon ab, ob trotz der Ge⸗ 


bührenſenkung die Einkünfte der Poft- und 
Telegraphendirektion unverändert bleiben 
oder nicht. . 


Typhusepidemie in Bromberg 


Durch Fleiſch aus Geheimſchlachtungen eingeſchleppt 


In Bromberg herrſcht gegenwärtig eine 
Typhusepidemie, die bereits mehrere Opfer gé- 
ſordert hat. In den ſtädtiſchen Krankenhäuſern 
befinden ſich 62 Perſonen; in der vergangenen 
Woche find 11 Perſonen geſtorben. Die Woje- 
wodſchaftsbehörden haben nach Bromberg eine 
Kommiſſion entſandt, die feſtſtellte, daß die Epi⸗ 
demie von Eiſenbahnern mit Fleiſch eingeſchleppt 


Kameraden das Geleit zu ſeiner letzten Ruhe⸗ 
ſtätte. An der Kapelle des Roten⸗Kreuz⸗Kran⸗ 
kenhauſes ſammelte ſich die zahlreiche Trauer⸗ 
gemeinde, die ihren lieben Volksgenoſſen auf 
ſeiner ſtillen Fahrt begleiten wollte. Der 
Deutſche Geſangverein ſang dort ſeinem Mit⸗ 
glied das ſchöne Schubert⸗Lied „Heilig, heilig“ 
und der lange Trauerzug nahm ſeinen Weg zum 
neuen katholiſchen Friedhof. Hier vollzog Propſt 
Kliche aus Alt⸗Laube die feierliche Handlung 
und hielt dem Heimgegangenen die Grabrede. 
Die tiefe Bewegung, die den Geiſtlichen erfüllte, 
welcher den Toten aus ſeiner Arbeit her kannte 
und ſchätzte, griff auf alle Anweſenden über, 
und der deutſchkatholiſche Kirchenchor trug dazu 
bei, die Trauerfeier würdig zu verſchönen. 


Nowy Tomvs! (Neutomiſchel) 

ü. Einbruchsdiebſtahl auf einer Propſtei. Auf 
der Propſtei in Wytomysl brachen Diebe ein 
und ſtahlen ein ſilbernes Eßbeſteck mit dem 
Monogramm „X. K. E.“ ſowie Gefäße, die mit 
Fett gefüllt waren Der Geſamtſchaden beträgt 
für den Propſt Echauſt 800 Ztkoty. 


Wyrzysk (Wirſitz) 


$ Vom we Pferde⸗ und Krammarkt. 


Der 
Vieh» und P 


ferdemarkt am Donnerstag war 
ſehr gut beſchickt. Das aufgetriebene Vieh war 
um größten Teil minderwertig. Die Preiſe 
Innen in derſelben Höhe wie auf dem letzten 
arkt. Sehr gut beſchickt war diesmal auch 
der Pferdemarkt, doch fehlte auch hier das gute 
Material. Der Handel auf dem Pferdemarkt 
wax ſchleppend. Ganz groß war der Betrieb 
auf dem Krammarkt, der von Berkaufsitänden 
überfüllt war. Das bei dem ſchönen Frühlings⸗ 
wetter ſehr zahlreiche Publikum kaufte bis in 
die ſpäten Nachmittagsſtunden, 

ds. Unglücksfall mit tödlichem Ausgang. 
Einen tödlichen Unglücksfall erlitt der nierjäh⸗ 
rige Szezepan Erdmann. Er befand ſich mit 
ſeinem Großvater auf dem Hof des Landwirts 
Bartoſzek in Kraczki. Der Knabe kam unver: 
hofft an eine ungeſchützte Stelle des Roßwerks, 
welches gerade im Betrieb war, wurde von 
demſelben erfaßt und herumgeſchleudert. Das 
Kind war auf der Stelle tot. 0 

ds. Von der Winterhilſe. Auch die diesjäh⸗ 
rige Unterſtützungsaktion für die Arbeitsloſen 
weiſt ganz beträchtliche Summen auf. Dem 
Kreiskomitee ſtanden in dieſem Winterhalbjahr 
gegen 100 000 31. zur Verfügung, davon 85 000 


worden iſt, das aus geheimen Viehſchlachtungen 
in der Provinz ſtammt. Dieſe Feſtſtellung wird 
dadurch erhärtet, daß die meiſten Erkrankungen 
unter Eiſenbahnern aufgetreten ſind. 

In den Krankenhäuſern ſpielen ſich erſchüt⸗ 
ternde Familientragödien ab. Die Behörden 
haben ſcharfe Beſtimmungen erlaſſen, um die 
Epidemie zu bekämpfen. 


dem Kreisfonds. Im ganzen Kreiſe ſind unge⸗ 
fähr 1300 e zu unterſtützen. Auch er⸗ 
halten die Unterſtützungsbedürftigen im Gegen⸗ 
ſatz zu den vergangenen Jahren diesmal die 
Unterſtützung als Lohn für geleiſtete Arbeit in 
Bargeld. Natürlich müſſen die Arbeitsloſen 
vorher ihrer Arbeitspflicht nachgekommen ſein. 
Wer ſich nicht zur Arbeit ſtellt, wird von der 
Unterſtützungsliſte geſtrichen. 


Znin (Zuin) 

ds. Kreisſchulinſpektorat. Mit dem 1. April 
dieſes Jahres erhält unſere Stadt wieder ein 
Kreisſchulinſpeltorat für das Gebiet 
des Kreiſes Znin. 


“Szubin (Schubin) 

Verſetzung. Der ſtellvertretende Finanz- 
amtsleiter Klee verläßt unſere Stadt, da er 
nach Oſtrowo in gleicher Eigenſchaft verſetzt ijt. 
Zum ſtellvertretenden Leiter des Finanzamtes 
wurde Jozef Nafmann beordert. 

ü. Brände. In Nowawies brannte zum 
Schaden des Landwirts Staniſlaw Pawkowfki 
die Scheune und ein Stall ab. Ferner wurden 
auf dem Gehöft des Beſitzers Stefan Uminfki 
in Krölikowo auch die Scheune und ein Stall 
ein Raub der Flammen. Die Urſache der Brände 
in beiden Fällen ſowie die Höhe des Schadens 
ſind noch nicht feſtgeſtellt worden. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Regiſtrierung von Kähnen und Kajaks. 
Das Staatliche Waſſeramt in Poſen (Panſt⸗ 
mowy Zarzad Wodny, Poznan, Way Leſzezyn⸗ 
ſtiego 8) erinnert alle Beſitzer und Benutzer 
von Kähnen und Kajaks, die auf der Warthe 
benutzt werden, an die Regiſtrierung dieſer 
Fahrzeuge für das Jahr 1938. Die Regiſtrie⸗ 
rung, die kostenlos ift, hat bis 31. März d. J. 
zu geſchehen. Der jährlichen Regiſtrierung 
unterliegen alle Arten von Kähnen bis zu 


Kajaks. Die im Laufe des kommenden Jahres 
neugebauten und neuangeſchafften Fahrzeuge 
unterliegen der ſofortigen Regiſtrierung. Die 
Anmeldung zur Regiſtrierung nehmen ſchriftlich 
oder mündlich das Waſſerbauamt Poznan, die 
Strommeiſterei Miedzychod ſowie die anderen 
Strommeiſtereien in der Wojewodſchaft an der 
Warthe und Prosna entgegen. Der Regiſtrie⸗ 
rungsausweis für das vergangene Jahr 1937 iſt 


Zloty durch Sammlungen und 15 000 Zloty aus | zurückzugeben. Kähne, welche auf anderen Ge⸗ 


20 Quadratmeter Grundfläche, Ruderboote und 


r 


— 


r R 


wäſſern als Warthe und Prosna liegen, aun | 

liegen nicht der Regiſtrierung. A 

Mogilno (Mogilno) Be 
verſuchlen 


Fünf Jahre l für end 
ü. Seit längerer Zeit belanden zwiſchen de 4 


5Ojährigen Bäuerin Józefa Wagomita e | 


ye 


in Goryſzewo, Kreis Mogilno, ein 34 Me 


großes Anſiedlungsgrundſtück beſitzt, und 1 


t lenty Waſon 
Schwager, dem 60jährigen Wa D fegenheitet | 


ffi, auf Grund von Erbſchaftsange Man j 
große Zwiſtigkeiten. Der verſtorbene z . 
der Veſigerin batte teftamentariid beige, 
daß ein Teil ſeines Vermögens an ene jt i 
der Walenty fallen ſollte. Dieſer un 1 
25jähriger Sohn Walerian wohnten im 1 
der Witwe Waſowſka. Mis diefe beiden de 
vergeblich auf die Auszahlung der zuſtehe die 
Erbſchaft warten mußten, behandelten fie gis 
Frau W. ſchlecht, fo daß es fogar zu Geric 
verhandlungen kam. Um einen früheren W. 
der Frau zu veranlaſſen, hatte Walerian im 
ſowſki einen verbrecheriſchen Plan gefaßt. le 
5. Januar d. J. kam er abends zu ſeiner 7 j 
bei der er längere Zeit weilte und iht e tete 
reden verſuchte, daß er ohne Wiſſen des Dal 
mit ihr die ganze Erbſchaftsangelegenhei Su 
gütlichem Wege erledigen wolle. Als er ir 
fortgehen und die Frau die verſchloſſene 10 

öffnen wollte, ſchlug er ihr hinterrücks je 

einem Gegenſtand auf den Kopf, fo daß aun 
wußtlos zu Boden ſank. Während der Weh ) 
cher feinem Opfer mehrere Schläge ins 50% 
verſetzte, fiel ein Waſſereimer zu Boden, rb. 

cd 
4 


pi 
y 
j 


durch ein erhebliches Geräuſch verurſacht un 
Aus Furcht ergriff der Totſchläger die 85 
Die herbeigeeilten Nachbarn fanden die gie 
bewußtlos auf dem Fußboden liegen. . 
wurde darauf ins Strelnoer Rreistrontenhän J 
gebracht, wo fie allmählich wieder zu ſich 0 
Waſowſki wurde in Haft genommen. Wale 

Am Montag hatte fih der Angeklagte Wu, 
rian Waſowſki wegen verſuchten Totſchlags 4 
der Außenabteilung des Gneſener ee 
gerichts in Mogilno zu verantworten. Es pete 
den 16 Belaſtungs⸗ und Entlaſtungszeugen % 
nommen. Trotzdem bekannte ſich der ange ne 
Verbrecher nicht zur Schuld. Nach ſechs m 
ger Gerichtsverhandlung wurde Waſow fi 
fünf Jahren Gefängnis verurteilt i 


Pakość (Pakoſch) 5 ati 
ü, Brandſtiſter in Haft. Am Montag 1 pet 
bei dem 64jährigen Büdner Jan Tmar ob. N 
in Radlowo das Strohdach des MWohnhaulet I, : 
In 
da“ 


Angeblich ſollten auf dem Hausboden lage 
Laufe der polizeilichen Unterſuchung geh 3 


Getreide und Möbel mitverbrannt fein. 
verſteckte Getreide und die Möbel geft 5 
Darum wurde der Büdner als der Bra A 4% 
tung und des Betruges verdächtig in Haft 99 
nommen. ; ; gie 
ü. Liquidation der Kommunalſparkaſſe. u 
bekannt, wird die hieſige Kommunalſpa e 
liquidiert. Im Zuſammenhang damit ift De. 
mit der Auszahlung der Spareinlagen begot iy 
worden, die nach einem in der Kommunalſ den 
kaſſe in der Staroſtei in Mogilno ausliege 
Plane vollzogen wird. f 


Bydgoszez (Bromberg) 


Jahre eee 
der O. G.⸗Soſno der D. B. . 
Unter erfreulich ſtarker Beteiligung go i 
Mitgliedſchaft der Ortsgruppe konnte der ibet. 
ſtand am Sonntag Rechenſchaft ablegen ar 
drei Jahre Arbeit in der „Deutſchen die 
gung“, Aus dem Bericht ging beſonder? d 
Vielſeitigkeit und der Ernſt der Aufgaben tor yi 
Pflichten hervor, die die örtlichen Führer erad 
rer Bewegung zu erfüllen haben. Kam det 
Adelt⸗Bromberg übernahm die Leitung ec 
Neuwahl des Vorſtandes. Der Verlau b 14 
Wahl bewies, daß die Mitglieder der rauen 
gruppe dem Vorſtand ihr vollſtes Vert wel, i 
entgegenbringen, der einſtimmig auf drei der 
tere Jahre wiedergewählt wurde. Nachdem en- 
Ortsgruppenleiter noch an einige bejonder® 1 
ſatzbereite und aktive Kameraden Preite e, 
Form von wertvollen Büchern ausgeteilt h. ohe 
nd 


wies Kamerad Adelt noch einmal auf die 110 Di 


u 


Aufgabe hin, die wir als Deutſche im Au 
zu erfüllen haben, und verpflichtete alle 
Treue zu unſerer Bewegung. 


Tczew (Dirſchau) gen 
Senſationelle Maſſenverhaſtunge“ 
28 Mann ſtarke Schmugglergefeitiheft gel $ 
Der energiſchen und ſyſtematiſchen 1 90% 
der Kriminalpolizei und der Grenzpolize le- 
lang es jetzt, eine der größten Schmug een 
banden, die in unſerem Gebiet ihr Une er 
trieb, zu entlarven und dingfeſt zu eh ih 
Nicht weniger als ſechzig Hausſuchungen ' 
den durchgeführt ſowie zahlreiche Per 
verhaftet, unter denen mehrere Juden roß⸗ 
finden. Die Schmugglerhande hatte in Dtos 
zügigem Rahmen unter Benutzung von of. 
und Güterzügen aus Deutſchland und ole 
preußen Seide, Wolle und andere wer te 
Konfektiansartitel, die den Schmuggel kahn 
nach Polen illegal eingeführt. Der Standen, 
um beträchtliche Summen geſchädigt wa jon 
Die Bande, die in Kreuz bei Czerſt und beate 
ders in Dirſchau „gearbeitet“ hatte, verla, 
von hier aus die eingelaufene Schmuggler oi 
Inſpektor Otölſti und Kommiſſar Lanie um 
haben das Verdienſt, die Schmugglerbands hre 
ſchädlich gemacht zu haben, die feit dem Jahns 
1936 ihre Tätigkeit ausübt. i 
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Der Ausweis der Bank Polski 


e 
Marzackacwele der Bank Polski für die zweite 
räumten 5 Zeigt eine Ausweitung der einge- 
auf 669 Mi en Kredite um 67.5 Mill. ZI. 
der Wechsel 8 die neben einer Vergrösserung 
fang auf die kredite in einem erheblichen Um- 
Zurückzufüh Diskontierung von Schatzscheinen 
bestand aren ist. So hat sich der Wechsel- 
und der B. 33,9 Mill. Zł, auf 592,8 Mill. 21. 
Mill. Zi, . an Schatzscheinen um 26,6 
Fleichzeitig 3.5 Mill. Zł. erhöht, während 


Mill, auch die Lombardkredite um 7,0 
Der Geidbest 33.6 Mill. ZI. angestiegen sind, 
dekade e Stand hat in der zweiten März- 


ine leich k Pioi 
auf 438 0 elChte Zunahme um 0,4 Mill. Zt. 
38.9 Mill, 21. erfahren. ‚ Dagegen ist der 


evise l 
20.1 Mi estand weiter um 2,6 Mili. ZI. auf 


Pa a a . a Zu 


»ånde ; Zurückgegangen. Die Positionen 
nur 5 Ta und „andere Passiva“ zeigen 
2.1 Misise Aenderungen. Die erstere ist 
egangen I. ZU auf 221.2 Mill. Zt. zurück- 
Zloty auf 148 nch die letztere um 1.6 Mill. 
Jicktverhi 48.7 Mill. Zi. angestiegen ist. Die 
Vermin oindlichkeiten der Bank haben eine 
Zloty an um 8.0 Mill. Zt. auf 309.1 Mill. 
ergrösse ren. Im Zusammenhang mit der 
Notenumiz ug der Kreditgewährungen ist der 
Zloty anaut um 75.5 Mill, ZI. auf 1062.3. Mill 
usestiegen. Dadurch hat sich das 


kung i 
34,50, Ws verhältnis wi 36.42 
5% Verschlechtert. ieder von 36,4% auf 


u ` 
m neuen Eisenbahn- 

. Bauprogramm 
dedtedende ab des Staatlichen Verkehrsrates 
ahnen bat Komitee für den Bau neuer Fisen- 
e umfan auf einer seiner letzten Sitzungen 

ung eiches Eisenbahn-Bauprogramım er- 
re aufgestellt, das nach Ansicht des 


zehnte, >, in den nächsten Jahren bzw. Jahr- 
brogren durchgeführt werden soil. Dieses Bau- 


betelt i ist in drei grosse Abschmitte unter- 
dt der Bal der ersten Gruppe der Arbeiten 


Qe au von 11 Eisenbahnlinien voı einer 

L2. unge von etwa 1000 km vorgesehen; 

1100 km in a chnitt sollen 16 Linien von etwa 

4 insgesamt a im 3. Bauabschnitt 53 Linien von 

erste 129 km gebaut werden. Die Kosten 

Mitt, n Bauabschnitts sind auf etwa 258 

des 2. Abschnitts auf 245 Mill. Z}. 

E: Abschnitts auf 830 Mill. Złoty ver- 
worden. 


uch enderungen im Reiseverkehr 
ulgarien, Jugoslawien, Ungarn, 
Rumänien und Italien 


ftag n Cinen vom 16. 3. 38 datierten Nach- 
pou $ 4 Rundschreiben der Devisenkommis- 
Itp farien ‚vom 23. 6. 37 betr. Ausreisen nach 
i » Jugoslawien, Ungarn Rumänien und 
ie der Au bestimmt worden, dass Personen 
mi Abele nach den genannten Ländern, 
N en gsmittel in Form von Akkreditiven 
i Röthitte] neben den Akkreditiven freie Zah- 
dern im Gegenwert von 30 zł ie Ka- 
au Person: ausführen können, soweit es sich 
ha ceh, Fay handelt, die einen Einzelpass be: 
— elt, ch 10 zł, soweit es sich um Personen 
Reisen e auf Sammel- oder Familienpass 
Bisher betrug die Freigrenze im 

nen. de 2 den genannten Landern für Per- 
mien mit ahlungsmittel in Form von Akkre- 
Cnat, nitfügrten, allgemein 50 21 je Kalender. 


Wiederaufnahme des Verkehrs 
mit Litauen 


aben am 21. 3. 38 Besprechun- 
N ie Rteressierten polnischen Stellen über 
aelen una aufnahme des Verkehrs zwischen 
Lia drei E itauen stattgefunden. Es bestans 
zauen: isenbahnlinien zwischen Polen und 
ilna Landwarowo—Zawiasy, 
walki—Trakiszki und 3. Land- 


IN 
gen ars 
die der interet 


„ Au s 
wai Busto 
de Owo Pr Su 


sr Verkehr ecze Orany. Wahrscheinlich wird 


Nach r auf der Strecke üb 
er Zawias 

date Nerz zuerst aufgenommen werden. 
Kilf'kung cke ist vor 18 Jahren durch Be- 
br Meter es Schienenstranges über mehrere 
Wochen wan beiden Seiten der Grenze unter- 
witan porden, Da der Unterbau aber noch 
2 derber ist, kann die Strecke in kurzer Zeit 
4 leenom mestellt werden. Bevor der Verkehr 
Schluss en werden kann, ist aber noch der 
Nische von Vereinbarungen zwischen den 
n und litauischen Bahnen über ver- 
erkehrsfragen, wie Austausch der 
plung des dergl. notwendig. Für die Her- 
hoalen Wi Luftverkehrs zwischen Polen und 
Ri Mischen rd die Umleitung der Strecke der 
Ka Re uftlinie Lot: Warschau Wilna 
enge Helsinki über Kowno in Aus- 
Lis Zentral men. Für den Kraftwagenverkehr 
Teken. Polen nach Litauen bestehen zwei 
Sey m über Wyszkow Grajewo Augu- 
EN dort paszki zur litauischen Grenze und 
Reichfaits ar: Marampol; die 2, führt zunächst 
a Wyszkow, dann über Biatystok 
qoet Alpin litauischen Grenze und von dort 
tekte Sus nach Kowno. Weiter besteht eine 
brasse zwischen Wilna und Kowno. 
s elskras ntliche polnische Nachrichten-Agen- 
Actium fü pess zu berichten, dass im Mini- 
us iten fi ndustrie und Handel vorbereitende 
N Bezj 1 die Regelung der handelspoliti- 
führe 29 ungen zwischen Polen und Litauen 
pher 14 Infolge des Fehlens vertrag- 
eis 8 Udarunsen und bei den gespannten 
iR Sind erhältnissen zwischen beiden Län- 
teuen is Umsätze zwischen Polen und 


adinisch bisher nur sehr gering gewesen. 
N 


k und Lumpen. ie polnische 
Cle ash Litauen setzte sich zusammen 
ar Zement, Salz, Textilien, Eisenwaren, 
und Erdölerzeugnissen. 


Die Schwierigkeiten 
der französischen Finanzlage 


Kurzfristige Kreditaufnahme der Landesverteid igungskasse ermöglicht — Erhöhung der Vor- 
schüsse an die Staatskasse 


Als Anfang Marz 938 eine autonome Kasse 
für die Landesvertzeidigung gebildet wurde, 
verband sich damit die Hoffnung, dass man 
ohne grosse Schwierigkeiten eine grosse An- 
leihe für Rüstungszwecke auflegen könne, 
wenn die Zeichner der Anleihe die Sicherheit 
hätten, dass deren Aufkommen tatsächlich für 
die Landesverteidigung verwendet würde. Es 


spricht für die .ıngünstige Finanzlage, in der. 


sich Frankreich befindet, wenn man nun zu- 
nächst von der Aufnahme einer Anleihe ab- 
sicht, offenbar ın der Erkenntnis, dass die in- 
zwischen eingetretene Entwicklung für eine 
largfristige Geldaıfnahme selbst zu Landes% 
verteidigungszwecken wenig günstig erscheint. 
Nach der ursprünglichen Fassung war die 
durch Gesetz vom 5. 3. 38 gebildete Kasse 
für die Landesverteiligung ermächtigt, lang- 
bzw. mittelfristige Geldaufnahmen durchzu- 
führen. Mit voller Absicht sollten kurzfristige 
Operationen ausgeschlossen werden. Man 
glaubte offenbar aueh damals noch fest an die 
Möglichkeit langfristiger Kredite. Die jetzt 
von der Regierung vorgeschlagene Aenderung 
ersetzt das Wort „Anleihe“ durch „Anleihe 
und Emissionen“, wodurch auch die Möglich- 
keit von kurzfristigen Geldaufnahmen, so bei 
der Staatskasse, geschaffen wird. Ferner 
wurde von der Regierung mit dem Gouverneur 
der Bank von Frankreich eine Konvention ab- 
geschlossen, die von dem Parlament noch ge- 
billigt werden muss und wonach der seit seiner 
Bildung erzielte Buchgewinn des Währungs- 
fonds, der 3 bis 4 Mrd. Fr. betragen soll, der 
autonomen Rüstuagskasse zugeleitet wird, wäh- 
rend die ursprünglishe Zuwendung in Höhe 
vcn 10 Mrd. Fr. beim Währungsfonds ver- 
bleiben soll. 

Eine weitere Massnahme, die unmittelbaren 
Kreditbedürfnissen gerecht werden soll, ist die 
Erhöhung der Vorschüsse an die Staatskasse 
ven der Bank von Frankreich. Nach der Kon- 
vention vom 30. 6. 37 erhielt die Staatskasse 
bei der Bank von Frankreich einen zinslosen 


Kredit von 15 Mrd. Fr., von dem in den beiden 
dem Stichtag vom 10. 3. 38 vorausgegangenen 
Wochen insgesamt 1,8 Mrd. Fr. erneut in An- 
spruch genommen waren, wodurch die Vor- 
schüsse einen Betrag von 11,62 Mrd. Fr. er- 
reichten, die der Staatskasse noch zur Ver- 
fügung stehende Kreditspanne somit nur noch 
3,38 Mrd. Fr. betrug. Seit dem 10. 3. 38 
dürften aber weitere Kreditbeanspruchungen 
notwendig geworden sein. Ferner stehen die 
Fälligkeiten zu Ende März vor der Tür. Die 
Lage muss deshalb als sehr schwierig er- 
scheinen. Sie wird jetzt dadurch gebessert, 
dass die Kreditinöglichkeit, die nach der Kon- 
vention vom 30. 6. 38 auf 15 Mrd. begrenzt 
war, nunmehr um 5 Mrd. auf 20 Mrd. Fr. er- 
höht wird. Eine entsprechende Konvention 
wurde bereits zwischen Regierung und Bank 
von Frankreich abgeschlossen, sie muss eben- 
falls vom Parlameat noch bestätigt werden. 


Beide Schritte der französischen Regierung 
sind ein Eingeständnis, dass augenblicklich der 
Stastskredit derart angegriffen ist und seine 
Krise eine solene Form angenommen hat, dass 
der Zeitpunkt für die Aufnahme einer Anleihe 
zur Beschaffung der dringend notwendigen 
Mittel nicht günstig erscheint. Es muss abge- 
wartet werden, welcher Einfluss diese Ent- 
Bean auf die Währungslage haben wird. 
Der Franken ist zwar Mitte März zeitweilig 
etwas fester gewesen, hat aber bereits wieder 
nachgegeben. Die neuen Massnahmen der Re- 
gierung, die einen gewissen inflationistischen 
Charakter haben, werden sicherlich nicht zu 
einer Besserung beitragen können, wenn auch 
die Neubewertung des Goldbestandes zunächst 
aus den augenblicklichen Erörterungen heraus- 
genommen sein dürfte. 


Alle Hoffnungen werden augenblicklich dar- 
auf gesetzt, dass in Kürze die Bildung einer 
Regierung der nationalen Union die augen- 
blickliche Regierung der Volksfront ablöst und 
dadurch neues Vertrauen weckt. 


Internationale Fahrplankonferenz 
für Güterverkehr 


In Warschau beginnt am 4. 4. 38 eine inter- 
nationale Fahrplankonferenz für den Güter- 
verkehr, an der Vertreter der mitteleuro- 
päischen Eisenbahnen teilnehmen. 


Erhöhte polnische Staatseinnahmen 


Die polnischen Staatseinnahmen betrugen in 
den ersten elf Monaten des Haushaltsjahres 
1937/38 2110.8 Mill. Zt. (1936/37 1960.6 Mill. Zt.) 
und waren demnach um 7,66 v. H. höher als 
im vergangenen Jahre. Die Ausgaben be- 
zifferten sion auf 2095.4 Mill. Zt. (1960.6 Mill. 
Zloty), so lass sich ein Einnahmeüberschuss 
von 15.3 Mill. ZI. ergibt. Die öffentlichen 
Steuern und Abgaben waren in diesem Jahre 


um 11.3 v. H. höher, die Erträge der Monopole 
und staatlichen Betriebe um 57 v. H. höher als 


im Vorjahre. Die grösste Steigerung hatten 
die Zolleinnahmen mit 81.7 v. H. zu ver- 
zeichnen. 


Errichtung einer po'nisch-ägyptischen 
Handelskammer in Warschau 


In Warschau ist eine polnisch - ägyptische 
Handelskammer errichtet worden, welche der 
Erweiterung der Wirtschaftsbeziehungen zwi- 
schen beiden Ländern dienen soll. Der Kammer 
gehören, neben Vertretern öffentlicher pol- 
nischer Stellen und der diplomatischen Ver- 
tretung Aegyn»tens, am Handel mit Aegypten 
interessierte 33lnische Firmen an; in erster 
Linie Baumwollimporteure und Kohlenexpor- 
teure. 


! PP ˙ AA . O 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten - Börse 


vom 25. März 1938. 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 

grössere Stücke ES 
mittlere Stücke ws» 
kleinere Stücke 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
4% 3 der Stadt Posen 
44% ern der Stadt Posen 
| N 8 
595 Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen II. Em. . * 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- z) 
44% umgestempelte Zictypiandbrisfe 
der Pos. Laadsch. in Gold Il. Em. 
44% Zloty-Piaadbriefe der Posener 
Landschaft. Serie 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 

83 r 

Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 
Bank Polski (100 z?) ohne Coupon 
c 
Piechzia. Fabr. Wap. i Cem. (30 z?) 
F 
Lubaf-Wronki (100 z?) . 
Zukrowma Kruszwica « 

Stimmung: stetig. 


71.00 G 
72.00 B 


* 
* 


e.» * 
„ 2» o 
LE Wer En | 


Warschauer Börse 
Warschau, 24, März 1938. 


Rentenmarkt. Die Stimmung war in den 
Stsatspapieren fest, in den Privatpapieren 
etwas schwächer. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 82.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 90.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 82.00, 3proz. Prämien-Invest.Anleihe 
II. Em. Serie 89.50, 4proz. Prämien = Döllar- 
Anleihe Serie III 41.50, 4proz. Konsol.-Anleihe 
1636 66.75 67. 5proz. Staatl. Konv.-Anl. 1924 


70.50-71.25, 4% proz. Staatl. Innen-Anl. 1937 65.50. 


7prez. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Piandbrieſe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II. VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank 1. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II. —III. Em. 
83.25. Sproz. Kom,-Obl, der Landes wirtschafts- 


Bank I. Em. 94. 5 prozentige Piandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81. 5 proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5%proz. Kom -Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81 5 proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank IL.—II. und III. N, 
Em. 81. 5%proz Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81. 4%proz, L. Z. Tow. 
Kred. Ziem, der Stadt Warschau Serie V 
62.5062, Sproz. L. Z. Tow. Kred. der St idt 
Warschau 74.7574, 5proz. L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Wars:hau 1933 69.5069 69.25. 
Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 
1936 70, Sproz. Schul-Anleihe der Stadt War- 
schau 1925 Serie I--IV 75,00. 


Amtliche Devisenkurse 


Brief 
Amsterdam „ „ 1292.91] 294.39] 292.860 294.34 
Berlin . . BB» 
Brüssel =, . 89.18 89,62 
Kopenhagen 
London N 26.28 26.42 
New York (Scheck) 5.291 5.31 % 
. 33, 16.40 
Prags „ 18.57 
28.04 
182.73 


99.75 100.251 99.75 100.25 
121.40! 122.00] 121.40 


1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Aktien: Tendenz: ruhig. Notiert wurden: 
Bank Polski 112, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 
1 5 Lilpop 65.5066, Starachowice 37.75 bis 


Getreide- Märkte 


Bromberg, 24. März. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg. im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 24.75-25.25. Standard- 
weizen II 24—24 50, Roggen 18.25--18.50, Brau- 
gerste —.—, Gerste 16,50---16.75. verregneter 
Hafer 18--18.50, Roggenmehl 65% 28.25—28.75, 
Schrotmehl 95% 23.75—24.75, Weizenkleie grob 
14.75-—-15.25, mittel 14.25 14.75. fein 14.75-15.25, 
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Roggenkleie 12.50—13, Gerstenkleie 13.50-14.25, 
Viktoriaerbsen 22—25, Folgererbsen 23.50 bis 
25.50, Felderbsen 23—25, Sommerwicken 20.50 
bis 21.50, Peluschken 22.50 — 23.50, Gelblupinen 
13.5014. Bluulupinen 13-13.50, Serradella 26-29, 
Winterraps 52—54. Winterrübsen 50 bis 51, 
Leinsamen 48—51, Senf 32—35, Weissklee 210 
bis 230, Rotklee gereinigt 97% 130 bis 140, 
‚Schwedenklee 239—245, englisches Raygras 
80—85,  Leinku:hen 20.75—21.50, Rapskuchen 
17—17.75, Sonnenblumenkuchen 40--42% 19-20, 
Sciaschrot 23.50 bis 24, Setzkartoffeln 4.506. 
gepresstes Roggenstroh 6.75—7, Netzeheu 7.75 
bis 8.75, gepresstes Netzeheu 9—9.75. Der 
Umsatz beträgt 1138 t, Weizen 182 — schwä- 
cher, Roggen 275 — schwächer. Gerste 374 — 
schwächer, Hafer 29 — schwächer, Weizen- 
mehl 52 — schwächer, Roggenmehl 60 t — 
schwächer. 


Posen, 25. März 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Richtpreise: 
Weizen «aeeoe s o 2.00-—24.5 
Romin. s en 9 6 08 17.25—17.50 
rauge t a ë o soon PR 
Mahlgerste 700—717 ei e.: 17.25—17.50 
& 673—678 Cl. „ 18.50-17.00 
4 633—650 e „ „  16.25—16.50 
Standardhafer I 480 zù .  18,50—19.00 
$s i 450 gi . * 17 50—18.00 
Weizenmehl L Gatt. Ausz. 30% 41.50-42.50 
5 3 50 38.50—39.50 
” ia > 65% a 35.50—36.50 
» - 50—65% a 31.00-82.00 
8 SE 1 5 ER 
oggenm tt 50 27.00—28. 
b I 882. 28.50—26.50 
Pose ee 7 ung: | z 
oggenschrotme Ta — 
Kartoffelmehl Superior“ „ 28.00—31.00 
Welzenkleie —.— „ o „ „ 15.50-16.00 
Weizenkleie (mittels o e „ „ „13.50-14.50 
Roggenkleie . è 7 11.50-12.50 
Gerstenkleie „ o e o „ 13.00-14.00 
Viktoriaerbsen « ə e „ „ o è 22.00—24.50 
Polgererbsen e s o „„ 23:50— 
Sommerwicken „ „ 23.00-24.00 
Sommer-Peluschlen . „ 24.00—25.00 
Gelblupinen «© e „ „„ 14.00-15.00 
Blaulupinen e e e e e è a a 13.50-14.00 
Serradella e a ə è e „ „ „ 28.00—32.00 
Winterras s o o o e 54.00-55.00 
Leinsamen e e e „ „ e o 51.00—53.00 
Senf. .. „„ ee o e » 33.00-36.00 
Rotklee (9. 97%) 9 6 * 115.00—125,00 
Rotklee, ron oo sso 90.00 — 100.00 
Weissklee e „ u s e a 200.00—230.00 
5 ice e o „ „„ A e 
Je ee. entschät « sun. 00—90. 
Wundklee „ % „% „% % % „% o 110.00—115.00 
Engl. Naygras e v „ „ „ 65—75 
Timothy +. eo „ „„ „ - 
Lein kuchen 6 oea o 
3 e „ „ 3 
onnenblu chen s.. è» 0— 
e k 8 „ „ „ „„ „ 22.75 -28.75 
eizenstro „ 0 6 „6 „ p 
Weizenstroh. gepresst « „ » 5.155.400 
Roggenstroh. lose . e e e „ 5.005.265 
Roggenstroh, gepresst « . „ » 5755.00 
Haferstroh. lose . . e u e „ 5.05-5.30 
Haferstroh, gepresst a e o,» 5.55—5.80 
Hen, ſose e e o a v „ „ 736—735 
Heu. gepresst e » „ „ „ 8.00—.50 
Netzeheu, losses „ o » 8.45—8.95 
Netzehen, gepresst - . a » 945-9. 


Gesamtumsatz: 1504 t, davon Roggen 293, 
Weizen 181, Gerste 90, Hafer 215 t 


Warschau, 24. März. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 27.50 bis 28, Sammelweizen 27.00 bis 
27.50, Standardroggen I 19.75—20.25. Brau- 
gerste 19.5020. Standardgerste I 18—18.25. 
Standardgerste II 17.50 bis 17.75, Standard- 
gerste III 17 bis 17.50, Standardhafer I 21.50 
bis 22, Standardhafer II 20— 20.50, Weizenmehl 
65% 31.50 bis 33, Schrotmehl 95% 22.75—23.50, 
Kartoffelmehl Superior 31—32, Weizenkleie grob 
16.50—17, fein und mittel 15 bis 15.50, Rog- 
genkleie 12,50 bis 13, Gerstenkleie 13.5014, 
Felderbsen 24—26, Viktoriaerbsen 28 bis 29, , 
Sommerwicken 22—23, Peluschken 25.25-26.25, 
Blaulupinen 14.75-15.25, Gelblupinen 15.50—16, 
Winterraps 53—54, Sommerraps 51-52, Wihter- 
und Sommerrübsen 49—50, Leinsamen 90% 
47 bis 48, blauer Mohn 107—112, Senf 37—39, 
Rotklee roh 100—110, gereinigt 97% 125—135, 
Weissklee roh 190—210, gereinigt 97% 220-240, 
Schwedenklee 245-280, englisches Raygras 
9 und 90% 70—80, Leinkuchen 19.25—19.75. 
Rapskuchen 15.75-16.25, Sonnenblumenkuchen 
40—42% 17.25—17.75, Sojaschrot 45% 22.75 bis 
23.25, gepresstes Roggenstroh 6.25—6.75, ge- 
presstes Heu 10 7511.25. Der Gesamtumsatz 
beträgt 1136 t davon Roggen 143, Weizen 
14 — schwächer, Gerste — 117 — schwächer. 
Hafer 210 — ruhig, Weizenmehl 117 — schwa. 
cher, Roggenmehl 173 — schwächer. 


Posener Butternotiörung vom 25. März 1938. 
Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
Zenträlen. 


Grosshandelspreise: Exportbutter, Standard 
3.70 21 pro kg ab Lager Poznań (3,65 zł pro kg 
ab Molkerei). Inlandsbutter I. Qualität 3.50 zt, 
II. Qualität 3.40 z! pro kg. Kleinverkaufspreise: 
4.00 21 pro kg. 


Das aute Recht 


eines jeden Reijenden ift ſein Anſpruch auf 

die Lektüre feiner Heimatzeitung. Verlangt 

überall in Hotels und Leſehallen bas 
aten Tank. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 26. Marz 1938 
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Unerwartet verſchied unſer langjähriges Aufſichtsrats⸗ 
mitglied, der ; 
Stellmachermeiſter 


Herr Rudolf Gellert 


Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 


Spar⸗ und Darlehnskaſſe 


akoniewice. 
Rafoniewice, den 24. März 1938. 


Tüdhtiger Verkäufer 


mit mehri. Praxis, perfekt poln. u. deutſch. Sprachkenntn. für Wein- u. 


Oelikateſſen-Geſchäft zum ſofortigen An ritt nach Lodz geſucht. 


Bewerbungen mit Lebenslauf. Zeugnisabſchr., Bild und Gehaltsanſpr. 


mee B. E an, Libertas“, Lodz, Piotrkowska 86. 


Landwirte, kauft nur Qualitäts-Fulter-Rüben | Empfehle friſche 


Eine solche l. Kl. ist die Hummern 
Vilmorin rosa Austern 


Halb-Zuckerrübe Seezungen 
deren Samen mit 139%iger Keimfähigkeit abgibt Restauraeja Markowski 


zu 21 26.— p: 50 kg bei Abnahme v. mind. 50 kg. 
Auch Futstrübensamen Vilmorin rot ist ab- (Bauhütte 
zugeben. Preis 50 kg 21 36,—. 


Dom. Bintokosz p- Łeżce, Station Kikowo. 


Zur Frühjahrs- und Sommer-Saison 


empfehle ich meine vornehme 


Herren- und Damen-Maßschneiderei 


große Auswahl von inländischen und englischen Stoffen. 


Spezialität: Wirtschaftsanzüge — Reithosen. 


ul. Fr, Ratajczaka 39, i. Etage. Telefon 11-28. 
m Hause Konditorei Erhorn.) 


Stellengefahe pro Wort- 5 
Offertengebühe fü diffciente Anzeigen 50 


5 NG Antiquitäten K 
ent Sunfigewerbe || Baumsägen 
Zement‘ caesar Mann, Sartenmessorikunde) 
in ben Marten, ‚Wyloha‘, Poznań, 7 Heokenscheren, 
‚Soleigöw‘ uw ‚wailer- | Rzeczy pospolitej6 || Spaten und Harken, 
dichter Zement, Siceoſir | mmm || Gartenspritzen, 
zu günſtigen Preiſen und en as 
RE Abziehstein, 
2 war aftliche Belg. Brocken pp. 
Dpa de. en een F. PE SCH E 


Poznań Phänomen, Wulgum, |} Poznal, św. Marcin 21 
Hecker, Triumph mit 
Sachsmotor, elektr, 


Licht. Registrierung 


wie Fahrrad 
verkauft billig 
wur-cum Gesundheit 
Wielkie Garbary 8, 77 
= Reichtum) 
Kãſe Spezialitäten Deshalb empfehle 
S 5 =. Auszüge 15 
a- 
Rarpathen » Kümmel- rag bie é c, die 
ſtangen ei Herz, Nieren, 


Sohöuerbürsten, ber, Manin iind 


gegen Stoffwechsel 
angewandt werden. 

n Flaschen ver- 
packt zu zł 2.50 u. 
21 2.80. Erhältlich 


Schrubber, Fenster- 
und Wäschebürsten, 
Kehrbesen, Hand- 
fegər, Teppich- und 
Möbelbürsten, Tep- 

P ehrmaschinen , 
Fußbodenbohner, 


he Egi 

Wielkopolſta Fabryka 

Poznan Pr Noch 910 
an, sw. , 
Telefon 28-18, 


Engros- u. Detailverkauf 
u l. Wielka 18 


in der 
e aoao 
15 cr n 

eee Sieg An- und Verkauf |LFOJENA AlszaWshd 
F.,PESCHKE || zcbrauchter Klaviere Poznań 
Haus- u. Küchengeräte "nd Marmoniums ana Ad 

nan, Sw. Marein 21 Poznań elefon ; 
Poznan, św. Marcin 22 (Hof) Postfach 250. 
viermagazin. 


Poznan. 
Sew. Mielżyńskiego 23. 
Tel. 21-09. SRH 


22. ; 
emüse, Pilze, 
aromatische Gewürze, 
echten Fleischextrakt usw. 
ohne chemische Zutaten, 


nor Suppen — gute Suppen ! 


Kessel- md Kupfersehniee 


für Werkſtatt u. Montage für Großapparatebau 
fofort gefudt. 


Maſchinenfabrik Heckmann G. m. h. H. 


4.— 8. MAI 1938 


Der Besuch der Breslauer Messe 


1-jährige 


Kiefernpflanzen 
owie 3 u. 4⸗jähr. verſch. 
Fichtenpflanzen 
ſehr gutes Material, hat 

abzugeben. 


Gräfl. Rentamt 
Borzeciczki, pow. Krotoſzyn 


Frühiahrs-Saison- 


vermittelt einen ausgezeichneten 
Überblick über die Leistung deut- 
schen Erfindergeistes. Überzeugen 
Sie sich von der Qualität der neuen 
Werkstoffe und den daraus hef- 


Dreslan: erkauf! gestellten Waren. Das Angebot a 
Neue Facons in der technischen Industrie hat sich | 
=a x Hüten. erheblich erweitert. | 
Installationsarbeiten Meste ep in Postanschrift: Breslau 16, Messegelände I 
Gas- und Wasserieitungen emden 
Neuanlagen u. Reparaturen 8 empfiehlt 
Beste Ausführung — Solide Preise. Ce lowski 
K. Weigert, Poznań I. t, 0 0 7 
Plac Sapiezynski 2. Telefon 3594. 3 


Pocztowa 5. 


MULSJA ERBE E 
— 
aus norwegischem en 
enthält: Nami -Ernährungss offe 

für Kinder u. Erwachsene d 


R. Barcikowski S. A. Poznań 


Herren-Garderoben-Berjteigerumd, 
Von Freitag. d. 25. März 10 Uhr ab Tom De 
Tage v. 10—18 Uhr verſteigere ich an den Me 

im eig. Auktionslotal St. Rynek 46/47 die an bef poet 


dation eines erſtkl. Herrenkonfektionsmaga! 
Verſteigerung übernommene Garderobe und een 


_Lichtspieltheater SŁOŃCE 
Achtung, Eltern! Neue. Freitag Heute! 


im Lichtspieltheater „ Słońce“ 


Minder und Jugendliche zahlen in Begleitung der Eltern 
beim Besuch des schönsten Shirley-Tempile-Films 


Bengali- Schütze 
auf allen Plätzen 50 Groschen. 
Nützt die ungewöhnliche Gelegenheit aus! 


Sonnabend, 26. und Sonntag, 27. März 
um 3 Uhr nachmittags 
Sondervorstellung zu ermäßigten Preisen ! 


Der ne u e st e Musik-Film der Saison unter der 
Regie von Karl Martin 


Der Sänger Ihrer Hoheit 


In der Titelrolle der hervorragendste Tenor der Welt Benjamino 
Gigli, in der Rolle der Prinzessin die talentvolle Geraldine Katt. 
Beransehende Melodien! Ungewöhnlich interessanter Inhalt! 
Der Film ist für Jugendliche ab 12 Jahren gestattet. 


Eintrittskarten für Parterre 50 und 75 Groschen, Balkon 1 — zł, 
sind im Vorverkauf ab Freitag an der 3. Kınokasse zu haben. 


ca. 200 Mäntel, 130 Anzüge, 70 Paar 

. Größen und Qualität. 

tunon Trzeczak. sent!" 

vereideter Sachverſtändiger jowie vereideter und vie 
angeſtellter Auktionator na Wojew. Poznań 

Stary Ryne! 46/47 Telefon 21.26. u) 

(Auktionslokal täglich geöffnet von 8—18 a 

Erick Beyer, Eisenwar® 

Telefon 6481 Poznan, PrzeczniC# ” 


ist die billigste Bezugsquelle f“ 


{3 
Stab- u.Fasson-Eisen, Bandeisen, T-T 
Hufeisen, Pflug - Ersatzteile, Bu jote” 
Nägel A. Ketten Schrauben Mutter: die 
u. Bleche — sowie alle Zedartsartikel füt 
Landwirtschaft — Oele und Fette. 


verf 


Eine Anzeige höchſtens 30 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 
Chiffeebrieſe werden übernommen und nue en 
vorweiſung des Offerten Heines ausgefo 


K 


> 
D A -i 
Mädchen KINOTHBATF 
18 Zapre alt, fugt! „GWIAZDA 5 
Stellung im Haushalt] Al. Mareinkowskief 
oder zu Kindern. Off. Ab Sonnabend bent 
unter 1433 a. d. Geſchſt. großes Filmwerk 
cher Sprache, 
Poeſie und Sch 


dieſer Ztg. Poznan 3. 

Dr lc 
Suche Stellung als Du bijt mein & pi 

In den Hauptrollen nat 


Obergärtiner R 
hervorragendſte m 


Suche für Gutshaush. 

flinkes, ſauberes 
Mädchen 

Zimmer aufr., Plätten 
u. etwas Nähen er- 
wünſcht. Gehalt 25 zt. 
n 5 vhi die 

eſchſt. er Zeitung 
Poznan 3. 


Suche für meine 6jähr. 
Tochter zum 15. Auguſt 


eine ? 
Erzieherin 

mit Unterrichtserlaubnis 
und guten Kenntniſſen 
der poln. Sprache. Die- 
ſelbe müßte die Körper⸗ 
pflege, ſportliche Shu- 
lung u. die Beſchäftigung 


7 


Korſetts 
nach Maß. 
„Wanda“ 
Fr. Ratajczaka 27. 


N 
Kaufgesuche 


Einſpänner 
oder Parkwagen, erft- 
klaſſig gefedert und er⸗ 
halten, ſucht 

Dom. Czechel 
p. Kucharki, pow. Jarocin 


Rohölmotor 
15—20 PS., gekuppelt 
mit Luftkompreſſor bis 
8 Atm., oder auch einzeln 
auf Gabs eſtell od. ohne, 
kaufe ſofort. Angebote 

Skrytka poczt. 39 
Gniezno. 


PA q 
Offene Stellen 


— 


in Handelsgärt. od. Cykl. 
ſpec. in gr. Betrieb vom | der W penjam 
75 od. 15. it 27.8 
pez. Frühg. u. Blumen- 
Kulfur. Tücht. ijt durch 
Papiere nachzuweiſen. — — * Male der 
ext. ee 1430 — die | Film * 14 
. Diefer Zeitun e m 
des Kindes übernehmen. mrig 3. r e „Burst 
Bewerbung mit Bild er- 


elt 

Gigli, ge Aalen 
Guſtav Waldau. zur 
Heute Freita ens 


Damen⸗ und 
Kinderwäſche 
aus Lawewel · 


Seide, Milaines. 


— — y p | 
Seide, Toile de ioie, beten an Müllermeiſter J Unterricht J 
Seiden Trikot, Ran Eprliches, tachtiges, Fran Renate Bardt ledig, 32 g. alt, mt guten | D Ar 
82 Batift, Leinen, deutſches Niemierzewo Empfehlungen fucht mit Polis ; 
owie alle Tritotwäſche Alleinmädchen |p. Luboſz p. Miedzychad ſobalbigem Antritt Ste“. erteilt A — 
empfiehlt in allen mit guten Kochkennt⸗ J FREE ung auch als Geſelle erte poln. 55 eraufen 
Größen und großer || niſſen, nicht unter 25 ., Suche einfache Offert. erbeten unt. 1416 alt, S 4 
Auswahl das ſchon in einem ftädt.| Stütze a, d Geſchſt. d. Zeitung | unter 141 a. d. Gel 
Privathaushalt in Gtel- | nicht zu jung, ehrlich und | Poznan 3 nań 
J. Schubert 5 Pose Be April] durchaus zuverlaſſig. —.— 4. 8. Br 
; na ofen geſucht. Off.] Geha tsforderung, Zeug-] Verheir. 
che unter a2 a. Poste . as ten nebyt Süd Börfter 8 1 ui, 
ef. Zeitung Poznan 3, erbittet $ t lun A 8 4 
Poznan, — | Fran Luiſe Rozlomfti a ald us 88 Pierackiego 8, W. 
Sauptgeſchäft: ee Lejano auffeher. Gefl. Offerten | py X 
Stury Rynek 78 den Serundes | Marſg. Pilfudjtiege 27. bitte unter 1428 an die Cf versehledenes M 
. Hausmädchen Geſchſt. dieſer Zeitung N 
Telefon 1008 e e iT Lehrling 3 
niſſen, das keine Arbeit] e x Mn ee ee 
Abteilung: ſcheut, für Landhaushalt. e Ehrliches. zuverläſſiges Umtau „ 
ulica Nowa 10 ( Srer sauer fofort ein na, gg 
debon der ee Date, eee, P. Ernſtmeier mit Kode und Rähfennt- 
kare N poczta Janko wo Dolne, Schneider meiſter niſſen ſucht Stellung in 
Telefon 1758 pow. Gniezno. Poznań Liſſa. Off. u. 141 an die 


iii iatüüaeg g t Pra ecanica 1, Wohn. J. Geſchſt. d. Zig. Poznan 3. 


